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Solidarität.
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Vor den Berliner Hotels und Restaurants stehen

noch immer die Streikposten, Männlein und Weiblein,
und machen das Publikum darauf aufmerksam» daß der
betreffende Betrieb bestreikt wird . Schreiende rote
Plakate , nicht nur in deutscher, sondern, da im Zeichen
des Ausoerkauss Deutschlands genug Ausländer in der
Reichshauptjtadt weilen, auch in englischer und franzö-
scher Sprache, weisen auf den K e l l n e r st r e i k hin
und fordern das Publikum auf, die Betriebe zu meiden,
ubt Solidarität mit den streikenden Gasthausangestell-
ten . rufen die Plakate dem Publikum zu, aber die
Posten der Schutzpolizei, die ebenfalls fast vor jedem
größeren Hotel und Restaurant stehen, lasten schon dar-
auf schließen, daß man sich nicht nur mit solchen plato¬
nischen Aufforderungen begnügt . Leider sind ja auch
in diesem Streik recht zahlreiche Ausschreitungen zu
verzeichnen gewesen, bei denen oft genug nicht nur
Arbeitswillige , sondern auch das Publikum von den
Streikenden mißhandelt worden sind. Dieselben Herr¬
schaften, die sich nicht scheuen, sich auf Publikum und
Arbeitswillige zu stürzen und die sich zu Mißhandlun¬
gen schlimmster Art haben hinreißen lassen, verlangen
hier noch von dem Publikum , das diesen Streik mit
großer Geduld erträgt , die Bekundung der Solidarität!

Viel notwendiger erscheint uns die Bekundung der
Solidarität in einem anderen vom Zaun gebrochenen
Streik. Berlin ist ja , wie der Draht schon gemeldet
hat, bekanntlich wieder einmal ohne Zeitungen,
cs erscheinen zurzeit nur die sozialistischen Blätter und
das Blatt der Rechtsbolschewiken, die „Deutsche Zei¬
tung", die auf diese Weise schon bekundet, wie wenig
Gemeinschaftsgefühl ihr eigen ist. Handelte es sich hier
um eine Lohnstreitigkeit gewöhnlicher Art . wie wir sie
gerade jetzt, zur Zeit der wachsenden Entwertung der
Mark, mehr als genug zu verzeichnen haben , es lohnte
kaum darüber viel Worte zu machen. Tatsächlich steht
hier aber weit mehr auf dem Spiel . In der Arbeiter¬
schaft und ganz besonders im Buchdruck- und Zei-
llingsgowerbe machen sich ja schon seit geraumer Zeit
Bestrebungen bemerkbar, die darauf abzielen , die be¬
währte Tarif Gemeinschaft  zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern zu untergraben , und es ist
ja bekannt, daß diese Bestrebungen schon zu verschiede¬
nen lokalen Streiks , durch die das Erscheinen der Zei¬
tungen verhindert wurde, geführt haben . In Berlin
hat die Arbeiterschaft des Verlages Rudolf Moste die
Führung unternommen und bereits am Samstagnach-
nnttag das Erscheinen der Moste-Blätter unmöglich ge¬
macht. Hier setzte man sich über die ordnungsmäßig
gefaßten tariflichen Beschlüsse und das tarifliche Recht
hinweg, indem neue weitgehende Forderungen gestellt
wurden, deren Erfüllung in ultimativer Form inner¬
halb dreier Stunden verlangt wurde . Ja , die Arbeiter-
schaft ging soweit, daß sie Verhandlungen über ihre
Forderungen unter Mitwirkung irgendwelcher tarif-
ucher Instanzen ablehnte . Auf diese Forderungen
konnte der Verlag nur mit einem Hinweis auf die
Tarifgemeinschaft antworten , eine Antwort , die von
der Arbeiterschaft mit der Einstellung der Arbeit
huittiert wurde Man muß sich darüber klar sein, was
hfer auf dem Spiel steht. Nicht mit Unrecht verweist
o>e offizielle Erklärung der Berliner Zeitungsverleger-
organisationen darauf , 'daß der Kampf hier um die
Tarifgemeinschaft gehe. „Die Aufrechterhaltung un-
!£t€t. deutschen Gesamtwirtschaft fällt und steht mit dem
Tarifwesen. Die Verteidigung und Hochhaltung des
Tarifgedankens ist nicht nur für alle Gewerbe , vielmehr
^uch für die Regierung und insbesondere für die Ge¬
werkschaften und Unternebmerorganisationen in glei¬
chem Maße Lebensnotwendigkeit ." Die Berliner Ver-
wgerfchaft hat sich trotz der sehr gespannten politischen
Situation unter diesen Umständen, wenn auch schweren
verzens, entschlosten, sich mit der bestreikten Fixma soli-
oarjsch zu erklären , um das gefährdete Tarifrecht vor

Untergang zu bewahren , und sie hat daher bis auf
weiteres das Erscheinen ihrer Blätter eingestellt.
-Der  Leidtragende ist auch hier wieder , wie bei allen
Streiks, das Publikum . Es wird aber , wie man hoffen

Verständnis für diesen Kampf haben und man
zudem wohl annehmen , daß dieser neue Kampf

«aid beendet sein wird , da einmal die Regierung das
allergrößte Interests daran haben muß, im Augen-

' ck der politischen Hochspannung  nicht
.hNe die großen reichsbauptstädtischen Blätter zu blei-

Andererseits darf man sich auch wohl 'der Hoff-
hingeben, daß die ruhigen und besonnenen Kreise

Hl  Arbeiterschaft selbst zu der Erkenntnis kommen.
f ouf dem jetzt eingeschlagenen Wege die Arbeiter-
Daft nicht weiter marschieren kann und daß diese be-
ionuenen Kreise sich nicht wieder von einer kleinen
habsüchtigen Minderheit terrorisieren lasten werden.

Man gebraucht ja oft genug das Bild von dem Staats¬
schiff. Wir alle, Arbeiterschaft , Angestellte, Unter¬
nehmertum , Beamte , Rentner , kurzum alle Bürger
sollten nur das eine Interesse kennen, die Sorge dafür,
daß dies Schiff gute Fahrt macht. In diesem Sinne
sollten wir alle Solidarität üben und in gemeinsamer
Arbeit und Vertragstreue Deutschlands Wiederaufbau
fördern . _

Ententeberatungen über die Herab¬
setzung der Besatzungskosten.

D. Paris , 19. Dil (Eis . Drahtbericht .)- Gestern ist
wer eine Entcntekcmmistion von Sachverständigen zu-
sammengetretcn . bestehend aus Franzosen . Engländern.
Amerikanern , Italienern . Javanern und Belgiern . Die
Kcmmistion befaßte sich mit der Frage der Herab¬
setzung der Besatzunaskcsten im Rheinland,
wie sie auf der letzten Pariser Konferenz im Monat August
ms Auge gefaßt worden ist. Diese Besatzungskosten sino
bekanntlich im Versailler Friedensvertrag Deutschland aus-
gcburdet werden , und zwar über die Wiederherstellungsver-
pflichtung hinaus , die in London auf 132 Milliarden Eold-
mark festgesetzt werden ist. Diese Besatzungskosten haben
sogar vor den Wiederberstellungszahlungen den absoluten
Vorrang . Seit dem Waffenstillstand bis zum 1. Mai 1921
belaufen sich diese Desatzungskosten auf 3 636 000 000 Gold¬
mark. Wenn man diesen Betrag in Dollar umrechnet, so
kann man sich denken, daß nachgerade auch die Entente an
der Möglichkeit zu zweifeln beginnt , daß Deutschland diese
Rirsensummen mit Popiermark durch Beschaffung von frem¬
den Devisen zahlen kann, ganz abgesehen von den Jahres¬
raten der Wiederberstellungsschuld , deren Begleichung die
deutsche Valuta zu einem phantastischen Tiefstand und die
Kaufkraft der deutschen Mark fast bis zum Nullpunkt ber-
untergediückt hat . Die Pariser Exvertenkonferenz will des¬
halb die Besatzungskosten ganz erheblich reduzieren . Man
will dabei gemäß einer Anregung aus der letzten Pariser
Konferenz von einem Pauschalbetrag  von jährlich
210 Millionen Goldmark ausgehen . Nach der bisherigen
Besetzungswirtschaft erfordert die Okkupation durchschnittlich
rund 1100 Millionen Goldmark pro Jahr . Es handelt sich
alio um eine ganz gewaltige Herabsetzung auf rund ein
S e ch ste l der bisherigen Kosten.

Die Ausschreitungen der Spekulation.
Dz. München, 19. Ott . Der bayerische Handels-

Minister  ließ dem Vernehmen nach schon vor längerer
Zeit die Aufmerksamkeit der zuständigen Reichsstellen dar¬
auf lenken, daß die Ausschreitungen der Speku¬
lation auf dem Devisenmarkt  auch in den wei¬
testen Kreisen her bayerischen Bevölkerung Besorgnis und
tiefgehendste Beunruhigung Hervorrufe . Dabei wurde dar¬
auf hingcwiesen, daß in Bayern die kleinen , um die Grenze
des Tristenzminimums sich bewegenden Vermögen , und die
Schichten, die nunmehr mit dem Untergang bedroht find,
schlechter daran sind als in nianchen anderen Teilen des
Reiches, und daß daher Bayern besonders an den Vorgängen
interessiert ist. die vor allem an den größeren Börsen in
Erscheinung treten . Wenn schon diese Vorgänge mehr eine
Folge als die Ursachen der inneren Wertbewegung der Mark
sind und es hiernach unmöglich ist. mit technischen Mitteln
den Sturz der Mark auszuhalten , so muß doch nach Auf¬
fassung der bayerischen Regierung versucht werden , wenig¬
stens den gröbsten Ausschreitungen  der Speku¬
lation cntgegenzuwirken.  Hierauf wurde in Über¬
einstimmung % mit dem Urteil hervorragender bayerischer
Sachverständiger neben anderen Maßnahmen die Ein¬
führung der Legitimationsvflicht  urch des
Schlußscheinzwanges beim Devisengeschäst angeregt.

Steuerwiinsche des „Vorwärts - .
.. b E- ? "lin . 19. Ott . (Eig . Drahtbericht .) Der ..Vor¬

wärts schreibt: Ein Kreditabkommen zwischen dem Reich
und der Industrie kann nur als eine Abschlagszahlung auf
eine Sachwertsteuer angesehen werden . Dazu ist ein Aus¬
bau des Steuerprogramms  in der Absicht der
Erfassung der Goldwerte  erforderlich . Für die
Industrie ist er durch eine unmittelbare Beteiligung des
Reiches am leichtesten gegeben. Die Landwirtschaft und ein
Teil des Gewerbes wird aber selbst durch die Kreditbilfe noch
zu wenig oder überhaupt nicht in Anspruch genommen. Es
ist daher notwendig , daß gerechte Reichsgrundsteuern , ähn¬
lich wie die m Österreich vorgesebenen . und eine Reichs¬
gewerbesteuer  in das Steuervrosramm eingesetzt wer¬
den. Ferner ist eine Erhöhung der Börsenumsatzsteuer und
insbesondere der Devisenumsatzsteuer eine zwingende Not¬wendigkeit.

Eine Statistik der Gnadengesuche.
, - W;£ ;&V®c.erKn' 18- Oft . Dem Reichstag ist die durch
seine Entschließung vom 26. Februar gewünschte Statistik
über das Ergebnis , der Prüfung von Gnadengesuchen,
wcfur die Zuständigkeit des Reiches gegeben ist. nunmehrzugegangen.

Nach einer Zusammenstellung hat der Reichspräsident
im Rechnungsiahr 1920 über insgesamt 6090 Gnadengesuche
entschieden. Davon betreffen 4113 Fälle Urteile militärischer
Gerichte. 197/ Urteile ziviler Gerichte , des Reichsgerichts
uud außerordentlicher Gerichte. Don ersteren wurden in
-526, Fallen Enadenerweis (Straferlaß , bedingter Straf-
erlaß . Kürzung der Strafdauer . Umwandlung in mildere
^irasartcn . Wegfall von Rebenstrafen ) ausgesprochen. In
1587 Janen erfolgte die Ablehnung  des Gnadengesuches.
Von den Fallen der bürgerlichen Gerichte betrafen 30 Urteile
das Reichsgericht, davon wurden 9 durch Enadenerweis,
21 durch Ablehnung erledigt . 1947 Gesuche bezogen sich aus
Urteile der außerordentlichen Gerichte : in 290 Fällen wurde
em Enadenerweis abgelehnt . in 963 ein Enadenerweis aus¬
gesprochen. 691 Fälle erledigten sich durch das Amnestie-
grsetz vom4. August 1920

Die Schwierigkeiten der Durchführung
des Genfer Beschlusses.

v . Paris , 19. Ott . (Erg . Drahtbericht .) Rach einer
Reutermeldung aus London scheint in dem Konflikt zwischen.
der französischen und der englischen Regierung über den
Vollzug des Genfer Entscheids vorderhand die englische
Au ffassung überwregen  zu wollen . Die Reuternote
erklärt , daß die Frage der Nebenabkommen.  also abge¬
sehen von der Grenzlinie , die Frage der Ernennung einer ge-
nrischt deutsch-volnischen Kommission zur Durchführung der
wirtschaftlichen Konventionen zuerst geregelt werden müsse,
bevor man die neue Grenzlinie der deutschen und volniscken
Regierung notifiziere . Das bedeutet , daß die eigentliche Aus¬
teilung Oberschlesiens solange aufgelckoben werden soll. Die
Polen dürften nicht in den Besitz der ihnen zugewiesenen Ge¬
biete kommen, bevor diese wirtschaftlichen Rebenfragen , wie
sie in Genf aufgeworfen wurden , gelöst sind. Dieser Eindruck,
den man schon aus der Lektüre der Reuternote bat . verstärkt
sich angesichts einer Mitteilung des ..Echo de Paris " Danach
haben bereits gestern der Präsident des Botschafterrates
^ules C a m b o n und Lord Ha r d i n g e sowie der aus Genf
ocrbeigeeilte Generalsekretär des Völkerbundsrates . Sir Eric
Drummont,  miteinander verbandelt . wobei von Com¬
bo  n der Standpunkt vertreten wurde , daß der Versailler Ver¬
trag die Entente keineswegs ermächtige , die wirtschaft¬
lichen  Genfer Bestimmungen sowohl Deutschland als auch-
Voten auszuzwingen.  Lord Hardinge  scheint aber
an dem englischen Standpunkt , wie er aus der Reuternote
bervorgebt . sestgebaltcn zu haben , und Pertinax  spricht die
Vermutung aus . die englische Regierung könnte eventuell
doch noch die Einberufung einer neuen Entente-
konferenz  verlangen . Man begreift die Bedenken der
englischen Regierung , wenn man gleichzeitig liest, daß
Pertinax selber der Ansicht ist. die Polen könnten, im Besitz
der neuen Grenzen sich den wirtschaftlichen Bestimmungen
sehr wobt entzieben. Und hierbei wäre niemand im Recht,
ihnen zu sagen: Ihr habt die wirtschaftliche Gemeinschaft
nicht gewollt, jetzt müßt Ihr auch auf die politischen Grenzen
verzichten. Die Entscheidung über den Konflikt dürfte beut«.
Mittwoch in der Dotschafterkonferenz fallen . Die Sitzung
des Botschafterrates ist. wie eine Meldung aus Paris besagt,
auf beute vormittag bereits anberaumt.

Das gefährliche Experiment einer Amputation.
IV. T.-B. Genf, 18. Okt. Die ..Basler Rachr." machen

heute bei der Erörterung der oberschlesischenFrage aus den
Widerspruch  aufmerksam , der stch in der ManteInote
der Alliierten vom 16. Juni 1919 und im Wortlaut des
Versailler Vertrages befindet . In der erwähnten Mantel¬
note wird ausdrücklich davon gesprochen. daß die Frage , ob
Oberschlesten zu Dcutschland oder Polen gehören soll, durch
die Abstimmung der Bevölkerung entschieden werden sollte.
Außerdem fübrt der Artikel aus . daß es für die Zukunft
Europas bester gewesen wäre , wenn der Völkerbundsrat das
obcrschlestsche Jndi 'striegebiet ungeteilt gelasten und dem im
Fieber zuckenden Europa das gefährliche Experi¬
ment einer Amputation  im Bezirk eines seiner
wichtigsten Lebensorgave erspart hätte . Einen solchen Ent¬
scheid. so schreibt das Blatt , hätte wohl das ganz unvorein¬
genommene Erirova vorgezogen.

Aus dem englischen Unterhaus.
Dz.  London , 19. Okt. (Reuter .) Im Unterhaus drang

Kennworthy  auf die Erklärung über die oberschlestsche
Frag «. Er sagte, die Entscheidung des Völkerbundes habe
zur Folge , daß die Mark um 20 Punkte gesunken
sei. Er bemerkte nebenbei , selbst die Franzosen gäben zu.
daß die jetzige deutsche Regierung die beste sei. die Deutsch¬
land bis jetzt gehabt habe . — Chambertain  svrach sich
gegen die Erörterung der oberschtestichen Entscheidung aus:
dies sei eine Entscheidung des Völkerbundes , an die alle
Verbündeten stch zu halten verpflichtet hätten.

Der Teuerungsantrag im Beamtenausfchutzdes
Landtags.

Dz. Berlin . 19. Okt. Im Beamtenausschuß des
preußischen Landtages  wurde über den Teue-
rungsantrag des Zentrums  weiter beraten . Im
Verlaufe der Debatte erklärte der preußische Finanzminister
Sä misch , die Staatsreaierung verfolge mit wachsender
Sorge die immer weiter steigende Verteuerung der wichtigsten
Lebensmittelbedürfniste . Don der Regierung werde aner¬
kennt . daß hier eine durchgreifende Abhilfe  geboten
sei. Eine weitere Ansvannung des Systems der Ausgleichs¬
und Versorgungszuschläge über 100 Prozent der Grundgehäl¬
ter hinaus würde grundsätzlich bedenklich und nicht durchführ¬
bar sein. Es müßte deshalb versucht werden , im Rahmen
der Besoldungsordnung auf einem anderen Wege zu einer
Neugestaltung der Bezüge zu kommen. Um die beabsichtigten
Maßnahmen nicht zu gefährden , müste er es stch zur Stunde
noch versagen, über weitere Einzetbeiten Mitteilung zu
machen. Er werde die Führer der Barteten zu einer Be¬
sprechung einladen . sobald die Verhandlungen mit dem Reiche
soweit gediehen seien. Der Berichterstatter . Aba. Blank, wies
darauf bin . daß s chn e l 1st e Hilfe  am Platze sei. Die Red¬
ner sämtlicher Parteien stimmten zu. Der Finanzminister er¬
klärte hierauf , er hoffe nach Fühlungnahme mit den Partei¬
führern innerhalb acht Tagen hinreichende Er¬
klärungen  abgeben zu können. Die Regelung werde eine
großzügige  sein und auf alle Staatsbedienstete ausge¬
dehnt werden.

Der Jagow -Prozetz.
Dz. Leiorig. 19. Okt. Vor dem Reichsgericht in Leipzig

beginnt am Donnerstag , den 27. Oktober , der Prozeß gegen
den Regierungspräsidenten a. D. Traugott Jagow  und
gegen den Vorsitzenden des Reichslandbundes . Frbrn . von
Wangenheim,  wegen Beteiligung am Kavo-Putsch.
Beide Angeklagten haben stch wegen Hochverrats zu ver¬
antwort«».
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Die Entschädigung der Auslands-
' r deutschen.

TV. T.-B. Berlin . 19. Okt. Der Bund der AuSlan d s-
deutscken.  E . V.. tritt mit : Nacktem am 7. Juli d. I . die
die Entschädigung der Verdrängten, der Auslands - um:
Kolomaldeutschen regelnden Gesetze vom Reichstag verab¬
schiedet worden find, sollte das Entschädigungsvermbren
bereits am 1. Oktober d. I . einletzen. Da jedoch die rn den
Gesetzen vorgesehenen Ausführungsbestimmungen bisher von
der Reichsregierun« noch nicht erlassen worden find, ist eine
Stockung  in der Vorbereitung des Entschädigungsver¬
fahrens eingetreten, die in den Kreisen der Geschädigten
eine begreifliche Erregung verursacht hat. ^ Es ist daher zu
begrüßen. daß nunmehr die Bemühungen der Jnteressenver-
Lände der Geschädigten (Bund der Ausländsdeutschê!.
Berlin , u. a.) um eine Beschleunigung des Entschädigungs¬
verfahrens di« Unterstützungder politischen Parteien gesucht
und gefunden haben. Die Reichstagsabgeordneten Brüning-
Haus (D. Bvt .) . Laverrenz (D.-Rtl, ) . Dr. Deermann (Sau « .
Bot .) . Dietrich-Baden (Dem. P .) . Schultz-Bromberg (D.
Bvt .) . Dr . Petersen (Dem. P .) . Dr. Saas -Baden (Dem. P .) .
haben unter dem 29. September an die Reichsregierung fol¬
gende Anfrage gerichtet: „In den Kreisen der Verdrängten,
der Kolonial - und Ausländsdeutschen herrscht begreifliche
Unruhe darüber, datz die Ausführungsbestimmungen zu den
EntschädiMngsgesetzen noch nicht erlassen sind. Ist die
Reichsregierung bereit, diese Bestimmungen unverzüglich
dem durch die Gesetze vorgesehenen 15er Ausschub des Reichs¬
tags vorzulegen? Baldige schriftliche Antwort erbeten.

, Eisenbahnwirtschaftsbund.
D«. Düsseldorf. 19. Mt Der E is e nb ah n w i rt

schastsbund  zog in der in Düsseldorf tageichen Voll
Versammlung  den ursprünglich bei der Nationalver¬
sammlung und beim Reichstag gestellten Antrag aus Ao-
änderung der Eis-nbahnwtrtschaftsverordnung .zurück. Mit
dem RetchswirtschaftsminÄer kam eine Verständigung zu¬
stande. nach welcher der Metallarbeiteroerband Erböhungs-
recht zur Vollversammlung erhält und einige Verbände, dar¬
unter der Verein der Strahen -. Klein - und Prtvatbahnen.
in den Eisenbahnwirtschaftsbund ausgenommen werden. Die
Mitgliederzahl des Eisenbahnwirtschaftsbundes wird hier¬
durch nicht erhöbt. Der Vertreter des Reichswirtschafts-
ministeriums gab ein« Erklärung  ab . datz nunmehr
auch der Gesetzentwurf über die Änderung der Elsenbahn-
wirtschaftsbundes-Verordnung vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Reichskabinetrs zurückgenommen wird. Der
Außenhandelsausschuß des Eisenbahnwirtschaftsbundes be¬
schloß einstimmig, datz der Export nach Ländern mit hoch¬
wertiger Valuta in der Regel, in Üvertarlf^ rung zu faktu¬
rieren ist. Ausnahmen bewilligt die Autzenbandelsstelle für
Eisenbahnwirtschaft. Dagegen find die für. den Export von
Robeisen erzielten D e v i se n auch weiterhin an die Reichs¬
bank abzufübren. Die bei der Ausfuhr von Stahl -, und
Walzwerkerzeugnissenerzielten Devisen sind nur so weit ab-
zuführen, als sie nicht für die eigenen Auslandsverpflichtun-
acn des industriellen Werkes benötigt werden. Es können aus
dielem Grunde weniger als 40 Prozent abgefuhrt werden:
doch ist der Autzenbandelsstelle der Nachweis zuzufuhren.

Die Wünsche der ehemaligen preutzisch-hessischen
Eisenbahnbeamten.

W. T.-B. Berlin . 19. Oft. Der Sandelsmin  i st e r.
,-er die Angelegenheiten des früheren preußischen Verkehrs-
ministeriums verwaltet , erklärte dem amtlichen vreutziichen
Pressedienst zufolge auf eine kleine Anfrage der Abgeord¬
neten Ebersbach und Saseloff u. a. . folgendes : Bedauer¬
licherweise führte die Tatsache, datz einzeln« Lander in der
Erwartung des Übergangs der Eisenbahnen aut das Reich
noch Gehaltserhöhungen für dw Beamten Vornahmen, was
Preußen als mit dem loyalen Verhalten gegenüber dem Ge¬
danken der Verreichlichung vereinbar nicht ansah. zunächst
dazu, datz die ehemaligen preußisch - hessischen
Eisenbahnbeamren  bei der .Einstufung in d« neue
Reichsbesoldungsordnung vielfach nicht gleich günstig behcm-
delt werden konnten wie die Beamten der autzervreutzischen
Länder. Nachträglich wurde den berechtigten Beschwerden
der weußisch-hessiichen Beamten dadurch Rechnung getragen,
daß die Festsetzung der Zahl der für die einzelnen Deamten-
klassen vorgesehenen B esörderun gsstel  l en  rn die bei
den anderen Ländern bestehenden Arbaltinsse anyeglichen
wurde, als rücksichtlich auf die dienstlichen Bedürfnisse not¬
wendig und bei der ungünstigen Finanzlage des Reiches vom
Standpunkt der Wirtschaftlichkeit vertretbar erschien. Dar¬
über hinausgehende Zugeständnisse konnten von der Reichs-
verwoltung leider nc-ch nicht erreicht,werden. Demgemäß
wurde bei den Besoldungsgruvven 1 bis 6 durch Rachtrags-
hausbalt die Zahl der Besörderungsstellen bei den einzelnen
Dienstlaufbahnen in allen Ländern . nach den öletchen
Grundsätzen  festgesetzt. Den bei den ehemals preutzisch-
bessischen Beamten vorliegenden ungünstigen. Anstellungs¬
und BesörderungsverhältnMen soll so weit w,e möglich bei
der Aufstellung des Nachtragshausbalts für 1920 Rechnung

Meitze Nächte.
Roman von Han» Beckert (Wiesbaden).

Nur mit einem kam er nicht zurecht, mit einer Er¬
innerung — immer wieder mutzte er daran zuruck-
denken, wenn er auch heute nicht mehr wie damals, als
er krank lag, glaubte, datz. es Wirklichkeit gewesen —

Nichts weiter war es wie ein Fieberwahn.
In den ersten Tagen seiner Krankheit war es, Asta

batte an seinem Bette gesessen und geplaudert, aber er
hatte schon nicht mehr aus die Worte der Schwesterh»n-
Kren können, sich so matt gefühlt, datz er nach Ruhe

"" Trotzdem war er, nachdem die Schwester ihn ver¬
lassen. nicht gleich eingeschlafen; er konnte sich noch
erinnern, wie diese ihm über die Stirn gestrichen und
dann hinausgegangen war — datz sich bald daraus die
Tür von neuem geöffnet und jemand ins Zimmer ge¬
kommen war. Schritte, die er kannte, die sich leise
seinem Bette näherten — Olga Panowa . Sie hatte
sich über ihn gebeugt und ihn geküht, er hatte nicht
gewagt, sich zu rühren, kaum zu atmen, in Furcht, datz
alles verschwunden sein würde, wenn er die Augen

^Totenstill hatte er gelegen, eine lange Zeit, wie ihm
vorgekommen — als er dann doch die Augen öffnete,
war das Zimmer leer. . .

Ein Fieberwahn - jede Begegnung mit Olga sagte
ihm.das. Auch heute wieder - ganz gleichgültig hatte
sie feine Begrutzuna erwidert, ihm lässig die Hand ge¬
reicht. sich dann gleich an Marfa Balsanowa gewendet:

. Etwas Neues , Tante : ich werde meine Pferde hier
nun doch noch laufen lassen. Ich hatte erst nicht daran
gedacht, aber es sind eine Menge Pferd«, von Moskau
gekommen, die alle hier noch zum Schluss der Rennen
losgelassen werden sollen." ^ . ft. . . m t

.Mich bekommt ihr nicht mehr -atf die Rennbahn.

«tragen werden, wenn naturgemäß auch ein völliger Aus¬
gleich der Wartezeiten für di« Anstellung und Beförderung
im Sinne des Staatsvertrages , der beabsichtigt ist. erst all¬
mählich herbeigesührt werden kann. Bei dieser Sachlagekonnten für 1921 keine besonderen Maßnahmen für die vreu-
b-schen Beamten in Aussicht genommen werden.

D. H. B.
dz. «fleo . 18. Ott . Die Leitung der V-rbairdstages des Deutsch-

nationalen Handlungsgehilsenveibander gibt folgenden Bericht  aus:
Im Anschluß an den IS. deutschen Handlungsgehilsentag fand am 17. Ok¬
tober in Essen der 17. außerordentliche Berbandsiag des
D. 93. statt . Ebenso wie sich der Deutsche Handlungsgehilsentag durch
Einigteit und Eeschlossenheit auszeichnete , so hinierlietz auch der gestrige
B-rb - nd- tag den Eindruck, daß die Mitglieder des D. S . 33. mit Disziplin.
Großzügigkeit und Mut an die Erledigung von Fragen h-rantrcten . Das
zeigte sich bei den Beschlüssen, die gefaßt wurden und die für die Zukunft
der B-rbander von außerordentlicher Wichtigkeit find. Einstimmig wurde
der Beschluß gefaßt , den Monatsbettrag aus 20 M . zu erhöhen und die
Zahlung der gewerkschaftlichen Kampsschaftsbeitrages zur Pflicht zu
machen. Starke Entschlossenheit und Opserfteudigkeit sowie der Will - ,
di- Rüstung für dte kommenden wirtschaftlichen Kämpfe sicherzustellen,
haben zu diesem Entschluß gesührt . Der Jahresbericht und di« Abrech¬
nung ergaben -in Bild steter Aufwürtsentwicklung . Der Verband zählt
heute 260 000 Mitglieder . Nach der Erhöhung des Mitgliedrbeiirages
wird stch allein aus Mligliederbeiträgen «ine Iahreseinnahme non rund
80 Mill . M . ergeben . Die Durchführung des in jeder tzinstcht großzügig
angelegten »nd glänzend verlaufenen IS. deutschen Handlungsgehilsen-
tages und der V-rbandrtagung ist ein gutes Zeugnis für di« Leistungs¬
fähigkeit des Verbandes in organisatorischer Hinsicht. Die offiziell- Ver¬
anstaltung , dte mit dem heutigen Tag ihr Ende erreicht, stand im Zeichen
starken Wollen » und zielklaren Willens . An den beiden nächsten Tagen
finden noch Besprechungen der hier «ersammeNen Geschäftsführer «nd
Außenbeamten des Verbandes statt.

Zeitiingsverbote.
Dz. Staßfurt , 19. Okt. Die „Mitteldeutsche Presse" und

das „Staßfurtcr Tageblatt " wurden auf Grund der Verord¬
nung des Reichspräsidenten vom 16. Oktober bis »um
15. November verboten.

Br. Hamburg. 19. Okt. (Eia. Drahtbericht.) Das „Ham¬
burger Tageblatt " und die „Hamburger Warte" sind auf
14 Tage verboten worden.

Haftentlassung infolge Hungerstrerks.
Br. Berlin , 19. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die Kommu¬

nisten, die wegen der Bildung einer Roten Armee sich in
Untersuchungshaft befinden, sind zum Protest gegen die lang¬
same Führung der Untersuchungshaft in den Hunger¬
streik  getreten . — Wie die „Rote Fahne" mitteilt . sind
jetzt alle Inhaftierten bis auf den Kommunisten Elener
ausder Saft entlassen  worden.

Konflikt zwischen dev Kammerkomission für
Finanzen und der feanzSfischen Regierung.
0 . Paris , 19. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der Konflikt

zwischen der Kammerkommissionfür die Finanzen, die für
eine ausgesprochene Saarvolitik eintritt . einerseits, und der
Negierung andererseits ist offen ausgebrochen. Die Kom-
misiion hat Briand  bis zum nächsten Freitag ein Ulti¬
matum gestellt, das Jabresdestztt im ordentlichen Budget
im Betrage von 3 Milliarden mit außerordentlichen
Streichungen und Ersparnillen einzudecken. Die Kommisiion
hat sämtliche bisherigen Vorschläge des Finanzministers da-
nlit unter den Tisch geworfen. Im Jahre 1887 hat die
Kammerkommissionfür di« Finanzen mit der Zurückweisung
des Budgets an di« Regierung, also genau so wie es jetzt
angedroht wird, das damalige Kabinett Gabelet zum Sturz
veranlaßt.

Vertagung der englifOirischen Konferenz.
D London. 19. Okt. (Eig Drahtbericht.) Die gestrige

fünfte Sitzung der englisch-irischen Konferenz nahm über zwei
Stunden in Anspruch. Man beschloß, die Sitzung f u reinrge
Tage zu vertagen.  Amtlich wird angegeben, daß der
einzige Grund für die Vertagung nur die Arbeitsüberlastung
des Premierministers ist. Die irischen Vertreter sehen voll¬
kommen ein. daß Llovd George keinen andern Weg offen
fand Ts wird angegeben, daß der bisherige Verlauf der
Verbandlungen vollauf befriedige.

Die Zahl der englischen Arbeitslosen.
v . London. 19. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Im Unter¬

haus erklärte auf eine Anfrage ein Regierungsvertreter,
daß die Zahl der englischen Arbeitslosen gegenwärtig
1 7 5 9 0 0 9 betrage.

ich habe au dem einen Male genug gehabt. Ich werde
endlich machen, datz ich fortkomme, über einen Monat
habe ich meine Reise aufgeschoben."

Olga sagte, schon im Hinallsgehen: , „
„Aber bis zum Osterfest wirst du doch noch bleiben,

Tante " , ^ ™ rr
Sie wartete die Antwort mcht ab, Marfa Balsa¬

nowa wandte sich an Robert: ^
„Sie sollten mit nach Cannes kommen, dort wur¬

den Sie sich gut erholen." ^, , . „
Er war aufgestanden, um sich ebenfalls zu verab¬

schieden.
„Als Ihr Kurier, gnädige Frau, wenn ich «Is In¬

valide dazu noch tauge." , . . _
„Spotten Sie nicht, ich meine es ernst. Ach trage

die Schuld, datz Sie krank geworden. Sie müssen mir
Gelegenheit geben, das wieder gut zu machen. Ich
werde böse, wenn Sie mir immer alles abschlagen.

Er fürchtete, datz sie ihm von neuem Geld anbieten
könnte — das verletzte ihn jetzt noch mehr wie früher.

„Es tut mir aufrichtig leid, gnädige Frau, aber
ich kann von Ihrer Güte keinen Gebrauch machen, rch_"

Sie unterbrach ihn, schmollend wie ein Kind, dem
man ein Spielzeug fortgenommen:

..Hören Sie auf. Ich weih schon, was Sie wieder
sagen wollen. Sie haben es darauf abgesehen, mich zu
kranken." „

„Gnädige Frau — wie sollte ich — .
„Gehen Sie jetzt nur, legen Sie sich ein bihchen

bin. mit Ihnen ist doch heute nichts anzufangen. Sie
find unliebenswürdig, die Krankheit steckt noch in
Ihnen ."

Er schwieg, kützte ihr die Hand und ging.

Robert von Allenberg war zur Traberbahn gegan¬
gen, als Olgas Pferde laufen sollten.

Nicht in die Loge zu Asta und Nikolai — hinten ,
herum hatte er sich geschlichen zu den Ställen , ein un. '

Das Abkommen von Venedig.
v . Wien. 19. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Dievarlamew

tariickie Genehmigung des Abkommens von Venedig, betreffs
das Bursenland ist in »rage gestellt,  da dre Groß-
deutschen die Ansicht vertreten, datz die Beschlüsse von Venedig
einen Bruch des Fricdensvertrags bedeuten und das Parla¬
ment sich nicht dazu hergeben kann, eine Beeintrachtrsuns des
österreichischen Rechts zu genehmigen. Außerdem weisen drc
Mitteilungen des Bundeskanzlers Schober und . des unga¬
rischen Ministerpräsidenten derart . weitgehende Unterschiede
auf. daß eine Klarstellung geboten ist.

Kein Moratorium in Südslawien.
Bb. Belgrad. 18. Okt. Durch eine Reihe auch deutscher

Blätter war dieser Tage die Nachricht gegangen, daß die
südslawische Regierung, zur Hebung des stark gesunkenen
Dinarkurses auf Ersuchen der. Belgrader Handelskammer
ein einjähriges Moratorium für private Auslandsschulden
erlassen habe. Jetzt teilt das südslawischeFtnanzmnnste-
rium amtlich mit . daß die Nachricht jeder J;
entbehre:  ein Moratorium habe „weder die Belgrad «.
Handelskammer verlangt, noch die südslawische Regierung
beschlossen.
Meinungsverschiedenheiten im griechischen Generalstab.

Dz  Athen . 17. Okt. Das Regierungsorgan „Nea Jmera"
schreibt bezüglich der Meldung einer englischen Zeitung, wo¬
nach Meinungsverschiedenheiten zwischen dem General
Pavulos und dem General Dusmams bestehen sollen, , datz
sie allen Grund habe zu glauben, daß dtese Darsteltting über-
trieben sei. Zweifellos batten zwii-ben beiden Generalen,
sagt das Blatt . Erörterungen technischer Art stattgefuiche.i.
wie sie gewöhnlich zwischen zuständigenPersönlichkeiten statt¬
finden. Der Zwischenfall müsse als Metnungsvsrichteden-
bcit in rein technischem Sinne angesehen werden. 7-7 „Rea
Jmera " sagt ferner, daß ste ermächtigt sei. das Gerücht zu
dementieren, wonach der König für einen der beiden Gene¬
rale Partei ergriffen habe. Es sei auch vollkommen un¬
wahrscheinlich. daß sich der König tn eine Erörterung rem
technischer Art eingemischt haben sollte.

Der bulgarische Kriegsbeschuldigtenprozetz.
W. T.-B. Graz, 18. Okt. Die „Tagespost" meldet aus

Sofia:  Im Prozeß gegen das Kabinett Radoslarvow, be¬
teuern die angeklagien Minister ihre Unschuld. Der Krtegs-
minister Raidenow sagte, er sei gezwungen worden. Krregs-
minister zu werden. Der Staatsanwalt verlangt »tn bei
Ministern die Zahlung einer Entschädigungvon 30 Milliar¬
den Leva als Schaden des Staates.

Bowbenattentat in Lissabon.
Dz.  Madrid , 19. Okt. Die Zeitung „ABE " meldet aus

Vigo , aus Lissabon  seien Nachrichten emgetrossen wonach
aus einem vom Bürgermeister den Regierungsmilgliedern
aeaebenen Festesten eine Bombe  geworfen worden ist.
Mehrere Minister seien verletzt  worden . Die
Polizei habe mehrere Revolutionäre, die sich in ern benach¬
bartes Cafe flüchteten, verhaftet.

Kämpfe im KubangeSiet.
Dz. Paris , 19. Okt. Rach einer Savasmeldung aus

Warschau wird aus Rostow bekannt, daß eine Abteilung der
Bndienuyschen Armee im Kampfe mit der aufstandiichey
Armee aus dem Kubangebtet gestanden habe. Die Verluste
seien auf Leiden Seiten beträchtlich gewesen.

Zum drohenden Eisenbahnerstreik in Amerika.
D. Paris . 19. Okt. .(Eia. Drahtbericht.) Der drohende

Generalstreik der ameritanlschcn Elsenbahner schemt Tat¬
sache zu werden. Das Kriegsministerium und der General¬
stab haben -in Aktionsprogramm  ausgestellt , «mm
Falle des Generalstreikes den Estenbahnbetrieb aufrecht-
erhalten zu können. Präsident Harding  bat . um den
Streik zu vermeiden, alle Eisenbahndir-ktoren und alle
Führer der Eiienbahngeiwerkschaftenaufgesordert. sich den
Beschliisten de; Eisenbahnarbeiteramts zu fügen. Dieses bat
bereits die Führer der Gewerkschaften und die Leitung de.
Gesellschaften zu einer Konferenz  nach Washington be¬
rufen, um womöglich den drohenden Streik gütlich beizulegeir.

Der neue mittelamerikanische Staat.
D New Port . 19. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Ncuhdem

im Januar dieses Jahres die Regierungen von Honduras.
Guatemala und San Salvador übereingekommenwaren, zu¬
gunsten eines staatlichen Zusammenschlusses auf ihre Sotioe-
ränttäi zu verzichten, trat am 10, Oktober der provisorilche
Bundesrat der „Zentralamerikanischen Federation iornnu
an die Stelle der drei früheren Regierungen. . Der neue
Staat umfaßt jetzt 100 000 Quadratmeilen mit vier Millw-
uen Einwohnern.

beobachteter Zuschauer wollte er sein. Es war ihm
doch ganz eigen zumute, als er das gewohnte Treiben
vor sich sah. Jedes Pferd, das herausgesührt wurde,
suchte er auf seine Gewinnchancebei sich zu taxieren,
und als Olga mit „Astyages", dann gleich hinterher
„Trojan" in die Bahn kamen, das Glockenzeichen er¬
tönte, schlug ihm das Herz wie toll . „Trojan" ohne
ihn — ein anderer satz hinter dem Tier, ein Rû e,
der den Teufel was von dem Charakter des
verstand. Das hatte er doch gleich auf den ersten Bim
gesehen, als er an ihm vorüberfuhr: der Kerl konnte
einen Ackergaul lenken, aber nicht ein Pferd von >«»'
chem Adel. „ , <.

Wie eigenen Schmerz empfand er es, als er beoo-
achtete, wie „Trojan" den Kopf frei zu bekomme»
suchte. Fast hätte er aufgeschrien: „Das Rennen gl»
nicht, haltet ein!" — er hatte es ja gemuht, wie es
gehen würde, es war keine Täuschung, der Blick, nei
„Trojan" auf ihn gerichtet, der ihn angeflcht: „Komm
— nur du verstehst mich!"

War es denn wirklich mit ihm vorbei, würde er
niemals mehr mit frischem Mut über die Bahn fWßii
können? Es mutzte wohl sein, alle hatten es ihm M
gesagt, auch der Professor. Er fühlte es ja auch selbst,
der Arm taugte nichts mehr. —

Er hatte die Augen geschlossen, er wollte nicht meu
schen, ein Gebrüll von den Tribünen her ritz ihn ^
— Olga Panowa war als Siegerin durchs Ziel

Schritt, stolpernd, mit lahmem Bein war
„Trojan" von der Bahn abgebogen.

Jetzt gehörten sie wieder zusammen: der
und das Tier — beide waren sie invalid.

Als „Trojan" zum Stall kam, ging er ihm *
gegen, umfasste seinen Kopf, rieb ihm die Schnauzê «

„Armer Kerl, was haben ste mit dir g«machl,
Jemand tippte ihn auf die Schulter, Graf Srpjas

staiü>hinter ihm. er schien sehr ärgerlich.
(Lortsktzmcal«̂ »
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Mesbadener Nachrichten.
Märchenhafter Herbst.

. Es ist ja gar nicht wahr , daß das Vergehen häßlich iji
Das wricht man immer von den Sterbeliedern des rascheln¬
den l -aubes von der Trauer des Verblübens und Welrens,
von der Melancholie des Herbstes und dann steht man plötz-
Kch — wenn man in den Garten tritt oder eine Viertel¬
stunde weit aus der Stgdt binausziebt — in einem Farben-
lubel , um den die runge Kraft des Frühlings vergeblich

Gelb und Grün , violette und Wau»
M « Lichter! Die Baume in den Alleen stellen jetzt ein
ZpaUer von pompöser Pracht , wie zur Gala -Auffahrt des
Herbstes gerüstet. Sonne liegt darüber , unwahrscheinliche
weiche, hell« Oktobersonne, die aus jeder der alten Baum¬
kronen ein Wunder macht. Hunderte von Tönen strahlen und
leuchten, lederiur stch und alle in vollendeter Harmonie ge-
bunden. Da ist Bronze und dort ist Altgold . Alnrondin und
Dumelocker, aber das bat so zahllos« Schattierungen und
Zwischenstufen baS die emnderischeste Wortpalette ste nicht
auseinanderzuhalten und klar zu bestimmen vermag . Hier
Dlrkengruvven . di« nn Sonnenschimmer ganz unwirklich hell
und duftig Nnd. ehrwürdiger Aborn . der wohlig das Gnaden-
«cschenk dieser Warm « ^ genieht . und wahrhaftig - dort
blöben die Kastanien , blühen im weihen Kerzenschein, als

Mar gekommen. der stch in diesen köstlichen Oktober
überall bincinschleichen will . Und ein altes Serrlein stebt
darunter und betrachtet lächelnd das späte Blühen . Was
Ijkgt daran , wenn man weih, dah die Novemberchatten und
-Nebel nahen , wenn „der Herbst noch so verschwenderisch zu
Üben vermag ? Fruhltnvsgedanken erhalten die Jugend.
Vielleicht ist das dl« Weisheit , di« das Blütenkeizchen kün-
vet. Jehn . »wolf und mehr gewahrt man mit einem Male,
und plötzlich>schlurft der alte Herr durch das Raschelmoos des
welken Laubes wie er es als Bub getan bat . und man steht
es » m an . dah das Marchengelichter erinnerungsvoller Ge¬
danken ihn umschwirrt. O. es ist durchaus nicht ungefährlich,
wenn der 2Kai im Oktober sein Wesen treibt . . .

Eine Tagung der vaterländischen Frauenvereine.
. Am 17. b. M. fand die Mitgliederversammlung des Ver¬

bands vaterlandisänr Fmuenvereine im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden  unter dem Vorsitz von Frau Ober-
orasident Sengstenberg und unter Teilnahme der Vorsitzen¬
den und des Schriftführers des Hauptvereins Gräfin von der
Eroeben und Kammerherrn v. Svitzemberg statt . Am Vor¬
mittag leitete Gräfin Groeben eine Arbeitssitzung , in der
mit den Vorständen der Zweigvereine praktische Fragen der
Arbeit des Vaterländischen Frauenoereins besprochen wur¬
den. Insbesondere wurden erörtert die Werbung neuer
Mitglieder , die Gründung von Jugendabterlungen . die Ge¬
biete, di« von dem Verein zu bearbeiten sind, namentlich
die Mlttefftandsfürsorge und das Verhältnis des Vereins
zu den Kreiswobliahrtsämtern.

In der Mitgliederversammlung am Nachmittag wurde
der früheren langjährigen verdienstvollen Vorsitzenden des
Verbands . Prinzessin Elisabeth zu Sch a u m h u r g-L i v v e.
die zur Ehrenvorsitzenden ernannt worden war . eine Ehren¬
urkunde überreicht , sowie der Jahres - und Kassenbericht er¬
stattet. Es wurde besonders auf das neubegründete
Kindererbolunigsheim  des Vereinigten Roten
Kreuzes in Schlangenöad hingewiesen , das im nächsten Früh-
inhr eröffnet wird und Kleinkindern im Alter von 2 bis
6 Jahren einen Erholungsaufenthalt bieten soll. Dann
vielt Gräfin Eroeben  einen Vortrag über Aufgaben
und Ziele des Vaterländischen Frauenver-
eins.  Eie zeigte, wie notwendig gerade in unserer Zeit die
Arbeit des Vereins ist. Gelte es doch für ihn . mitzuarbeiten
an dem Wiederaufbau unseres Vaterlandes . Sie betonte,
dah der Verein ein interkonfessioneller und unpolitischer Ver¬
ein sei. der es stch zur Aufgabe mache, der sozialen Not in
allen Schichten der Bevölkerung entgegen zu wirken . Sie
zeigte im einzelnen die Wege, die der Verein einchlagen
müsse, und schloß ihre wirkungsvollen Ausführungen mit
einem warmen Aufruf , alle Kräfte für die Sache des Ver¬
eins einzusetzen. In der anschließenden Aussprache wurde
besonders die Notwendigkeit  der Errichtung von G e -
meindekrankenpflegeNationen  betont . Darauf
vielt Kammerherr v. Svitzemberg  einen Vortrag über
die Organifatron des Deutschen Rotem Kreuzes , das in der
Vereinigung der Männer - und Frauenvereine vom Roten
Kreuz besteht. Oberin v. Gagern erstattete Bericht über die
Tagung des Verbands der Deutschen Landesfrauenvereine
vom Roten Kreuz vom 10. bis 14. Oktober in Karlsruhe.
Um 5H Uhr schloh die eindrucksvolle Tagung.

— Frost« und Tauwetteroorberfagen . Di« Wetterdienst¬
stelle in Frankfurt a . M. schreibt uns : Mit Einsetzen der
kälteren Jahreszeit richtet die Wetterdienststelle Frankfurt
a. M. wieder den feit vielen Jahren ' bewährten Frost - und

Tauwettervorhersagedienst ein . Durch diese Vorhersagen,
di« namentlich im vergangenen Jahre bet der zeitig ein¬
setzenden Kälte stch ausgezeichnet bewährt haben und durch
die zahlreiche Kartoffeltransvorte vor dem Erfrieren ge¬
rettet wurden , wird allen denjenigen Be rufskreisen , die von
Frost- und Tauwetter abhängig sind, Lebensmittelbehörden.
Lebensmittel - nnd Weingroß Handlungen , Jndustriewer - e,
die mit Wasserkraft arbeiten . Brauereien , die stch mit Eis
eindecken müssen. Bauunternehmer . Schiffahrtskreiien ustv..
Gelegenheit geboten , sich rechtzeitig über die Frost - und Tau-
wetterausstchten auf dem laufenden zu halten . Die Wetter¬
dienststelle Frankfurt a. M . (Telephonruf Taunus 8141 gibt
ihren Abonnenten frühzeitige Auskunft über die zu erwar¬
tenden Frost- und Tauwetterumchlägs für all« Teile Mittel'
eurooas.

— Fernfprechanchlüff«. Postamtlich wird mitgeteilt:
Der Teilnehmer kann bestimmen , welche feiner öauvt-
anschlüste nur dem Fernverkehr dienen sollen Hierfür müsten
dann von ihm so viele Anschlüsse bezeichnet werden , dah
Stockungen bei der Herstellung von Ferngesprächsverbindun-
gen nicht auftreten . Aus einer Reibe von ..Folgenummern"
(die also nach ihrer Lage im Klinkenfeld ein« in stch ge¬
schloffen« Umrandung zulasten) , dürfen einzelne Rufnummern
für jene Zwecke nicht ausgewähli werden . Die Anrufzeichen
solcher Fernamtsanschlüsse werden am Vielfackshrank beson¬
ders kenntlich gemacht. Der Anschluß wird dann beim An¬
ruf . ohne dah abgefragt zu werden braucht , sogleich mit dem
Fernamt verbunden . Für Anschlüsse, die lediglich dem
Fernverkehr dienen sollen, stnd die bestimmungsmäßigen Ge¬
bühren für einen gewöhnlichen Hauptanschluß zu entrichten.

— Misfionsfeft. Der hiesige Evangelische MMonsver-
ein feiert am Sonntag , den 23. Oktober , fein Jahresfest durch
Misstonsgottesdienste um 10 Uhr in der Marktkirche. um
S Ubr in der Lutherkirche und eine Abendversammlung um
8 Uhr iM Evangelischen Vereinshaus (Platter Straße 21.
in denen MistonsiNlpektor Müller (Vafel ) und Missionar
Maute (China ) reden werden . Di« Feier soll — wie man
uns schreibt — die evangelischen Ebristen wieder an ihr«
Weltmissionsaufgabe erinnern und besonders einen Einblick
geben in den Stand und die neuen Aufgaben der Basler
Mission in Ebina und Borneo.

— Adolf v. Harnack in der Ringkirche. Am nächsten
Samstag - und Sonntagabend um 7 Ubr wird der weltbe¬
rühmte Altmeister deutscher Geisteswiffenchaft in der Ring¬
kirche vortragen über : ..Goethes Religion in der
Epoche feiner Vollendung ". Eigentlich sollte der
einfache Hinweis auf dies seltene geistige Ereignis genügen,
um Harnack eine solch zahlreiche , dankbare Zuhörerschaft zu
sichern, wie er es verdient . Dazu kommt , dah das Thema
eine Glanznummer des glänzenden Redners ist. Im Reich
dös Geistes können wir uns noch auf der Höbe finden . Denn
unsere wissenschaftliche Eröhe ist die einzige , die Deutschland
noch geblieben ist. 1.

— Diebstahl«. Mittels Einbruchs stnd au » dein Souterrain eines
Hause» an der Lessingstraß« Vorhänge im angegebenen Werte von L0 000
Mark gestohlen worden . Meldungen , welche zur Ermittelung des Diebes
oder der Diebesbeute zu führen geeignet erscheinen, stnd aus Zimmer lg
im Polizeigebäude zu machen. — Einem Hotel -Zimmermädchen ist eine
filberne Damen-Remontoiruhr mit schwarzem Ledcrarmbaird entwendet
worden . An der Uhr fehlt der Hintere Deckel.

— Wer ist di, Eigentiimerin ? Am vergangenen Montagvormittag
gegen 7 Uhr wurde an der Ringkirche unter den dort stehenden Sträuchern
eine stlberne Damenuhr mit kurzer Nickelkctte und zwei Anhängern,
einem Wappen und einer gereifelten Kugelform , verscharrt gefunden, nach
deren Eigentümer die Kriminalpolizei (Zimmer 20) forscht.

— Plakatwettbewer ». 70 000 M . an Preisen setzt der Verein der
Plakatfreunde , E . V., Eharlottenburg 2. Kiantstratze 158, 'au», um im
Wege des Wettbewerbs Wahrzeichen für die Deutsche  O st m e s s « in
K S n i g s b e r g , für die Berliner Likörfabrik Hermann Meyer u. E».,
A.-G., für den Verein deutscher Spiegelglasfabriken ln Köln , sowie für
die Zigarettenfabrik „Iyldis " in Saarbrücken zu erlangen . Die Be¬
dingungen find durch den Verein erhältlich . Unter den Preisrichtern
stnd: Prof . Ernst Auffeefer, Lucian Bernhard , Prof . I . V. Eistarz , Paul
Leni , Prof . Emil Orlik, Prof . Brun - Paul , Dr . Hans Sachs , Earl
Schulpig, Lucian Zabel.

— Heimatkunde. Bei den Freunden nastauifcher Geschichte wird am
Donnerstag , den 20. d. M ., abend » 8 Uhr , im Staatsarchiv , Mainzer
Straße 80. nicht im Neuen Museum , Herr Dr . Kutsch einen Vortrag
halten . Gäste willkommen.

— Bollshochschule. Wegen Erkrankung muß die A.-G. Mattlener:
„Geld-, Bank- und Börsenwesen" Donnerstagabend auefallen.

vorberichte Aber Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Künftlerspiel« im . Katserhos ". In dem Gesellschaftsräumen des

Hotels „Kaiserhos" werden, wie uns mitgeteilt wird , jetzt regelmäßig
jeden Samstag Eesellschaftsabend« mit künstlerischem Programm veran¬
staltet . Die mit reichhaltiger Bortragssolg « gegebenen Künstlerspiele
stehen unter Leitung de- bekannten Opernsängers Victor  v . Echenck.
Der erste Abend findet am 22. Oktober , abends Uhr, statt

Au« dem Vereins leben.
* Der „Quartett verein"  veranstaltet am 80. Oktober im

großen Saale der Kastnogesellschast hin l . Veretnskonzert . Außer dem

über 100 Sänger zählenden Chor unter Leitung des oorttefflichen Ehor-
meisters G. Utermählen stnd als Solisten Frl . L. Haas vom Staatstheater
und Herr A. Hahn als Harfenist gewonnen , so daß «in gutes Gelingen
diese» ersten Konzertes nach dem Kriege wohl vorauszusehen ist.

* In der Zugendvereinigung „Deutscher Ausbau"  spricht am
Freitagabend 8 Uhr Herr Studienrat Dr . Szyman - ky über da, deutsche
Lustspiel. Gäste sind willkommen.

» Am Freitag , den 21. Oktober , abend , 8 Uhr , spricht Frau » . Reben
im D-retn „Frauenbildung — Frausnstudtum" (Oranien-
straße 15} über die Tagung de» Bunde » deutscher Frauenverein « in Köln,
der st« als Delegierte des Provinzialverbandes der Frauenverein « vo«
Hesten-Rastau und Waldeck belgewohnt hat . Gäste stnd willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Franksurt und »er Rhein -Main -Donau -Kanal.

Ipd . Franksurt «. M .. 18. Okt. Mit dem Sitz in München ist di«
Gründung einer Aktiengesellschaft zur Förderung de» Rhein -Main -Donau-
Kanal » geplant . An der Gesellschaft sollen sich die interessierten Städte,
Staaten , die Industrie und di - Schisfahrt beteilig « , . Auch sür di« Stadt
Frankfurt ist eine Beteiligung von 10 Mill . M . in Aussicht genommen. Der
Magistrat hat dazu noch keine Stellung genommen. Dagegen wild stch
da» Wirtschastsamt mit der Beteiligung in den nächsten Tagen befasten.

Di« Stärke der granksurter Schutzpolizei.
fpd . Franksurt a . M ., 18. Okt . Einem ministeriellen Erlaß zufolge

hat die Frankfurter Schutzpolizei folgenden Bestand aufzuweisen: 27 Haupt-
wachtmetster, 278 Oberwachtmeister , 728 Wachtmeister , 821 Unterwacht-
metfter und ferner 151 ehemalige blaue Polizeibeamte , zusammen 1801
Mann . Die Stärk « di«s«r Trupp « «ntspricht den Ansorderungen der
Entent «.

Vom Zug « g«t»tet.
fpd . Frankfurt a . Ai-, 1» Okt. Am Samstagabend - ersucht« der

81jährige Eemeindeeinnehmer Franz Psaff au » Gernsheim auf einen schon
im Abrollen befindlichen Zug zu . springen . Er trat fehl, geriet unter die
Räder und wurde aus der Stelle getötet . Man myßte ein Trittbreit
burchsägen, um den Toten aus dem Untergestell des Wagens zu besreien.
Psaff trug einen künstlichen Arm.

Krlst, in den höhere« Schulen.
fpd . Franksurt ». M -, 18. Okt. Weil immer mehr Schüler die höheren

Lehranstalten vor Erlangung des Reifezeugnisses verlassen, stnd die oberen
Klassen der Frankfurter Lehranstalten verödet . Die jungen Leute wenden
stch, da die Eltern di« Mittel zum Studium nicht mehr ausbringen können,
tn wachsender Zahl kaufmännischen Berufen zu. Namentlich ist der An¬
drang zum Banksach ein außerordentlich großer . Um nur ein Beispiel
von der Verödung der oberen Klassen zu geben : In der Unterprima eines
städtischen Gymnasiums besanden sich vor Jahresfrist noch 28 Schüler, heute
zählt die aus dieser Klasse herporgegangene Oberprima nur noch sieben
Schüler.

Das Ergebnis der Ortskrankenkastenwahl «« in Franksurt a. M.
kpd . Frankfurt ». M .. 18. Okt. Das Ergebnis der Ausschußwahlen

zur Ortskrankenkast« liegt nunmehr vor . Von der Lifte der Arbeitnehmer ■
erhält da» Gewerkschastskartell 54, die Liste der chrilichen Gewerkschaften
0 Sitz«. Di« Arbeltgeb «rliste besteht aus 24  Vertretern der Handelskammer
nnd 6 Vertretern anderer Körperschaften.

•
— Frauenstein , 18. Okt. Die Weinlese  ergibt hier zum Ten

einen sehr guten Ertrag , zum Teil auch einen geringeren . Letztere» ist
namentlich der Fall bei Weinbergen mit leichtem, trockenem Boden, wäh¬
rend die Befitzer von solchen mit schwerem undurchlässtgem Boden be¬
deutend bester abschneiden. Grxßen Schaden haben Vögel und Wespen
angerichtet . Verkauft wurden die Trauben zum Preis « von 7.25 M. für
da» Pfund.

Sport.
* Der Athletik -Sportklub „Athlet !»" Wiesbaden (Mitglied de» Deut¬

schen Athlet .-Sp .-Verb .) unternimmt am Sonntag , den 28. Oktober, einen
Familienausslug , verbunden mit Tanz usw., in den Saalbau „Rastauer
Hof" in Sonncnbeig . Bei dieser Gelegenheit findet ein Zöglingsmann-
fchaftskampf im Ringen statt mit dem besten» bekannten Athletenklut
K- stheim a. M . Da beide Vereine über einen guten Nachwuchs verfügen,
dürften sehr spannend « und interestante Kämpf « zu erwarten sein. Die
stegende Mannschaft erhält eine Ehrengabe (Plakette ).

* Hockey. Die Hockey-Abteilung de» Sportverein » Wiesbaden hatte
am Sonntag die 1. und 2. Mannschaft des Hockeyklubs „Union Niederrod"
zu Gaste. Infolge entgegenkommender Verlegung der Spiele mußte Wies¬
baden, mit Ersatz geschwächt, frühzeitiger als angesetzt war , antreten und
konnte das Resultat nur aus 8:2 Toren halten . Die 2. Mannschaft
spielte dann im Anschluß daran und erzielte nach schänem, slottem, stet»
offenem Spiel ein Unentschieden mit 8:8 Toren . Die Schnelligkeit und gute
Stocktechnik der Gäste verdient lobend erwähnt zu werden . Mit Mittwoch,
den 10. d. M., beginnend , finden wieder die regelmäßigen Sitzungen der
Hockey-Abteilung de» S . V. W . statt.

* Di« Berliner Automobil -Ausstellung l« Zeichen de» Eontinental-
Reifen». Eine Zählung der mit Gummireifen versehenen Räder an Fahr¬
zeugen aller Art hat ergeben , daß 81 Proz . aller Reisen Eontinental-
Reisen waren . In den Rest von 88 Pro, , mußten stch 17 andere Reifen¬
marken teilen . In der Hauptsache war es der neue Eon1inental --E»rd,
den man an den ausgestellten Wagen sah. Aus Continenlal -Cord fuhr
Fritz v. Opel al » Sieger der Klaffe 8 u an beiden zu Beginn der Auto¬
mobil-Ausstellung abgehaltenen Renntagen auf der Grunewaldbahn die
schnellsten Runden , ein Beweis für die Güte der neuen Reifen.

Die Meistergeige.
Von Karl Demmel.

Dunkles Abendgold lag am Spätnachmittag eines berr-
jOen. heißen Sommertages über Eremona . Ein weihevolles
Abendläuten ging über die flachen Dääfer der alten , italienl-
Mn Stadt , das die bände der frommen Gläubigen zu einem
Mllen Mariensöbet faltete . Die Akädck̂ n gingen mit ihren
Knigen zu den Brunnen und fchöpfien daraus varfliebendcs
«baffer. Dort standen auch die Jünglinge des Abends irgend¬
wo iaffjg angelebnt und bcliedten mit den jungen Mädchen

xberzen. Nur eines von diÄfen Mädchen war es . Roga-
»II« die nichts auf die Sckierze der Jünglinge gab und fick
Jjj» dein gefüllten Krug fagleiä) wieder ibccs Weges wandte.

wurde ste für stolz von den anderen Mädchen angesehen,
^ivreffas Weg führte allabendlich an der Werkitätte des
^nihmten Geigenbauers Amati vorüber . Ter junge Geigen-
vourrlebrling . Riccolo Amati . wagte , während Rogareffa
»m vorüberging , schnell einen Blick und ein Lächeln
^ Mienen Wetiftattür hinaus , aber der väterliche Meister
war gestreng und wußte sogleich ein hartes Wort für der-
«nge Unachtsamkeiten bei der Arbeit . , „ ,

ging es nun schon bald ein Jahr , ohne daß sich die
k?jden näher gekommen waren . An einem Sonntagvormrttag
SJo Riccolo die sckmiarzhaar' ge Rogareffa auf der Piazza
Unra , aiz ]\t j m %iu6tia «Ti Schritt aus der Morgenmeffe der

Sigtsmonda -Kirche neben ihrer ebenso schönen Mutter
«irnwärts ging. Da wurde in Riccolo ein Entschluß fest,
mon" ,der Rogareffa in resvektvoller Entfernung folgte : sie

Weib werden . „ ,
y. Ein neuer, märchenvoller Frühling war ins , lombard « e
iSP  gekommen. Die Pfirsich- und Orangenbaum« hingen

weißer Blüten . Und mit den Frühlingswinden langen
to? klagenden Lieder der Mandolinen und Gitarren . Als
BW toI° eines solchen Abends durch die alte Ringmauerstadt
ren? Un̂ keinen Weg am Sause der schönen, stolzen Roga-
te- °?rbeinahm . fiel plötzlich ein kunstvoll zufammengefal-
»res Brieflein , das mit einem Sternchen beschwert war . vor
D., Â der. Darinnen stand : ..Ich weiß . Riccolo Amati . daß
N?. . ^ ich ljE . Dn wirst, wenn auf unseren Hügeln der
N reift . Dein Gesellenstück machen müffen. Du wiE tote

Geige bauen , die jemals von Eurem Geschlecht ge-
^lsten wurde. Und wenn Du über diese Meistergeige die
y,:. rn koannst dann bauche ihr den Klang Deiner ,Lr-ebe zu
«», *2 . und an dem Tage , da ich sie singen höre , bin ich für
ein®ci? tne  Rogareffa ." Das traf den jungen Riccolo wie
^Kbchlaa , — Machte oder träumt « er ? Wer aber sollt«

der Geige Singen an ihr Obr bringen ? Sr schrrtt tm

seligen Taumel durch ein altes Stadttor und lab am Ufer
des Po . über den sich der Silbermond gebreitet hatte , lang
für ffch allein . Van einer erleuchteten Gondel kam ein über¬
mütiges Lachen der sinnlichen, südländischen Jugend.

Der feurige Wein auf den Hügeln reifte und der väter¬
liche Geigenbanermeister Amati drängt « auf das Gesellen¬
stück., Alle Hölzer beklopfte der junge Geigenbauer , bis er
estdlich den richtigen Resonanzboden berausiand und emsig
schaffte, und eines Tages , als in Crein >na der erste WeiN-
most eingeHchenki ward , die Sailen , in die seine Finger das
chcißeste Liebesgöbet zu Rogareffa hineingebetet hatten , über
den Eeigensteg spannte . Der alte Meister Amati fand den
Klang der Geige wohl gut . Feierlich wurde dem jungen
Riccolo der Gesellenbrief zuerkannt.

Da kam es. daß ein fahrender Musikus gen Eremona
zog. deni die Fiedel , mit der er unter den Fenstern der beiß-
dlütigen italienischen Frauen fvielt «. entzwei gegangen war.
Nun kam er zum Meister Amati , damit er die Wandergeige
wieder richte. Auf des Fremden Bitten überreichte Riccolo
chm leine Mclstergeige. damit er während dieser Zeit ln
Eremonas Gaffen spielen könne. Vielleicht , dachte er. viel-leicht

Wehmütige iubelnde Lieder wußte der fahrende Fant
aus der Gerge herauszuholen . Die Klänge ließen den jun¬
gen Mädchen in Eremona kein« Ruhe , die Frauen warfen
dem, Geiger reiche Ee-ldstücke zu. und die Mädchen sandten
feurige Buck«. Riccolo schlich dem fremden Geiger am Feier¬
avend nach und ward selbst von den Klängen seiner Geigeergrmen.

Und als di« Sterne in fein Dachstübchen schauten, da
betete er inbrünstig rn die Kiffen seines Nachtlagers : ..Nun
wirrste mein sein, dr« stolze Rogareffa , nun wird ste mein

V Musikus schritt, die braune Geige unter dem Kinn,
durch die Gaffen und berauscht« sich an ihren Tönen : er schritt
siedelnd zur Stadt hinaus und fragte nicht nach Weg und
sieg . Als er em gut Stück hinter dem Tor war . hielten den
Fant m der Dunkelheit zwei Hände am Rockzipfel fest. Da
besann er sich einen Augenblick: nun würde der Geigenbauer
Ainatl Witter chm hergelaufen sein. Aber es waren zwei
welche Sande , die ihn hielten , und ein süßer Mund , der die
Wort « sprach: ..Laß mich mit Deiner Geige gehen !"

^o »"**™*^ *" kie fürbaß gen Vtacenza . und als ein
neuer Morgen graute , da sab der Cpielmann . daß er stch mit
Amatrs Geige Eremonas schönstes Mädchen . Rogareffa . er-Datte.

Riccolo Amati sann und sann durch die Tag« und
Monde. Jahre gingen hin und er sah Rogareffa und sein«lverge n« roreder.

Aus Aunst und Leben.
* Ein neu aufgefundener Brief Goethes . In dem Brief¬

wechsel Goethes mit Wrllemer war der Brief des Dichters
vom 14. Dezember 1814, aus den Willemer am 21. Dezember
antwortete , bisher unbekannt geblieben . Der Brief , der
kürzlich neu aufgefunden wurde , wird nun nach dem Abdruck
im Auktionskatalog von Oswald Weigel in dem soeben bei
der Dieterichjchen Verlagsbuehhandlung in Leipzig erfchiene-
nen ..Goethe-Kalender auf das Jahr 1922" zum erstenmal
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Das schön« Schreiben,
aus dem Goethes herzliche Beziehungen zu dem Frankfurter
Freund und feiner Gattin , der Suleika des west-östlichen
Blwan , hervor leuchten, beginnt mit einem Dank für ein«
Sendung Wein , die Willemer an Goethe hatte abgehen
laffen und nimmt Bezug auf die kürzlich vollzogene Heirat
des Freundes mit Marianne , der „lieben Kleinen ". „Sie
beschämen mich, verehrter Freund , durch das Angekündigte.
wie durch lo Vieles im Lauf meiner glücklichen Wanderung ",
chreibt Goethe. ..Man wagt wohl , einen kühnen Wunsch aus-
zuwrechen, weil man gewohnt ist. daß weder Götter noch
Menschen von unseren Wünschen Notiz nehmen, daher stnd
diejenigen Freund «, die uns den Glauben wiedsrgeben, nicht
hoch genug zu schätzen. Mit den Meinigen . die herzlich grü-
8en. unterhalt « ich mich oft von Ihrer Güte und Ihrem Glück
von lener wissen ste auch zu singen und zu sagen, an diesem
nehmen sie berzsichen Anteil . Daß ich der lieben Kleinen
noch ein Blättci »en schuldig bin . habe ich nicht vergeffen. und
ich heg« diese Sckmld gleichsam als ein Denkmal meiner
kleinen Schulden . E,n guter Augenblick gibt mir bald, hoff«
!<?:. den Mut . einen Teil abzutragen . Und leben Sie beide
donstens wohl und gedenken, mein , der ich »wischen alten
Wanden , Rauchfängen und Feuer offen eingeklemmt bin. ge-
denLen Sie mein am offenen Fenster im Angesicht des
Stromes in diesem D-zember-Früblin «. Am Familientag
sei mein Gedächtnis unter den Ihrigen das LerzliMe.
wunschrelchste Lebewohl ."
„ * Einige hübsche Gedankensplitter veröffentlicht Emil
Brüll in einem Wiener Blatt : Die meisten Menschen haben
kein eigenes Urteil , aber Vorurteile bat ein jeder. — Ein«
gut« Kinderstube ist mehr wert als der schönste Salon . —
Es gibt Leute, die nie eine Einladung ablagen und dach
reinem Menschen zusagen. — Daß auch)- im Himmel gespielt
wird , beweist wohl das Spiel der Wolken : wenn ste es aber
zu arg treiben , macht der Herrgott dann ein Donnerwetter
— Die - Frauenbewegung hat wohl die fußfrei« Kleidung
bevvorgerufen. Die Frauen wollten uns ad  ooalo « demon¬
strieren. daß st« auf eigenen Füßen stehen können.



Morgen-Ausgabe. Erster Matt » ^

Fe Kriegsgericht am  Hauptquartier»et Rheinarmee in Mainz Als
Armeelieferant war der Kaufmann Lem D-chler stanẑ r Staats

Sch°k̂ °d7 'und K-sf-e -Ä Nnf'ühfs -nkhmigüngüb-r di« Zoll̂ -uze ge-L7-LL.»sr.svr?S ?Ess£
unbtejTen Kamfagnon̂ Mufavhar ° Tchnar. ein türkischer Untertan, in
Main, Beide benutzten ihre Eigenschaft als Lieferanten der Armee zum
Schmuggelnvon Kaffee und Sardinen. L'Homme hatte «utzttdem eine
Zolldeklaration über so Kisten Sardinen in „soo umgewandeltz. Urteil.
S^ omme erhielt zwei Jahre EefLngnis 75 000SR .Jowit  40 760
Geldstrafe, der Türke 3000 M. und 15 476 Fr. Geldstrafe.

= Zwei Mörderinnen. Zn der Echwurgerichtsverh-ndlung rn Berlm
gegen die Frauen Haufe und Schulz wegen Ermordung des Gelduerle.her-
und Winkeladvokaten Engelmann erklärten d,e Eeschwor-nerd - Ang
klagte Haufe des schweren Raubes mit T-de-erf-lg. die Ange lagte Schul^
der Anstiftung für schuldig. Da- Gericht »erurte.lte d,e Haufe zu
Haufe zu 12 Jahren , die Schulz zu 15 Jahren Zuchthaus.

Handelsteil.
Die Kreditaktion der deutschen Industrie,

Dip Kreditaktion der deutschen Industrie, die der
Reichsreeierun« die Aufbringung ^er RepwaUonsverpflich-tungen durch Aufnahme großer Kredite möglich macnensolL hat einen Gesetzentwurf zur, Grundlage, der die
Ichaffun seiner  Kreditvereinigung der
deutschen Industrie  vorsieht , deren Mitglieder
sämtliche gewerbetreibende Personen sind. und für deren
Verpflichtungen jeder einzelne Gewerbegenosse in Hohe
«seines Anteils haftet. Wir geben im folgenden die wesent¬
lichsten Bestimmungen des im Reichswirtschaftsrat ausge-

6Aufgabê der̂ Kreditvereinigung ist es, dem Deutsch
Reiche zur Erfüllung der ihm obliegenden Zahlungsverbind-
lichkeiten die erforderlichen Mittel in fremder Währung
zur Verfügung zu stellen. Die Beschaffung dieser Mittel
durch die Vereinigung geschieht im Wege der Anleihe.
Die Grundlage des von der Vereinigung zu suchenden
Kredites soll das Betriebsvermögen der Ge-
werbe,  die Grundstücke der Land- und Forstwirtschaft
und die zur Vermietung dienenden Gebäude der Mitglî erder Vereinigung bilden. Die Kreditvereinigung der deut¬
schen Gewerbe besteht aus allen Personen einschließlich
der juristischen, die innerhalb des Deutechen Reiches ein
Gewerbe ausüben . Land - oder rorstwirt
schaft betreiben  oder zur Vermietung dienende Ge¬
bäude besitzen und deren in Deutschland steuerbares Ver¬
mögen ein noch näher zu bestimmendes Minimum betragt.
Die Mitglieder der Vereinigung werden in Gruppen zu¬
sammengefaßt. Für die Gewerbe soll die Gliederung
räumlich und nach Berufszweigen, für die Land- und Forst¬
wirtschaft sowie den Gebäudebesitz räumlich erfolgen.
Soweit die Gewerbe und die Land- und Forstwirtschaft m
Berufsgenossenschaften der UnfaUversicherung eingereih,
sind, baden diese zugleich die Gruppen der Vereinigung-
Soweit dies nicht der Fall ist, sind sie, m entsprechender
Weise in Gruppen zu gliedern. In gleicher Weise hat die
Einteilung der Gebäudebesitzer zu erfolgen. Das Nähere. v ■ j _ a ejf-fe''iivT»viT»rraH<»ctimTniincffvn ffereselt. DerEinteilung der Gebäudebesitzer zu enoigen. ™
wird in den Ausführungsbestimmungen geregelt. D̂ rKaüitalbetrag der Anleihe  ist für Rechnung des
Reiches an die von ihm bezeichneten Stellen der alliierten
Mächte auszuzahlen. Damit erwirbt die Vereinigung einen
Ersatzanspruch an das Reich für KapitM̂ Zmsen̂ jmo

mittel in fremder Währung, der Vereinigung ^ ubertosenIndes Mitglied der Vereinigung erhalt für seine Aatuung
eine vom Vorstand der Gruppe, Unterzeichnete, zur Ver¬
rechnung mit den Steueransprüchen des Reiches fähige
Quittung Der Vorstand hat den Finanzämtern aul rhre
Anfrage2 iedwede Auskunft bezüglich emer solchen Quittimginsbesondere auch die Erklärung über die
Gültigkeit derselben auszusprechen- Das Mitglied kann die
Gn ttunl zur Ven-echiiung mit jeder bei ihm angeforderten
Reichsabgabe verwenden Zur Verrechnung auf die Ein¬
kommensteuer oder Körperechaitssteuer ist es nur dann
Ä wem nach Tilgung aller sonstigen Reichssteuern
eto überschuß bleibt. Jedes Mitglied^ I ^ ^ ^ A^teLefür die Verpflichtung derselben »us AiMahme der Anwine
mit Zinsen und Kosten zu Semem Anteil. Die Beteiligung
hieran wird auf die einzelnen Gruppen durch den geschah
SSI Ausschuß umgeLegt Maßgebend ist die Höhe
rtpr für die Mitglieder der in jeder Gruppe zusammen ver¬
eitln «ateuerkanitalien. Eine Abrechnung hiervon kann
“dSh “ e? SÄmhrLd » A™ ctaB - !■ dr. l V.erleto

,J >"X se"Rechf “dTÄ »l5Ä„Reichsregierung steht das tiecnt aer bestehenden

SSää äs*

recht stürmisch volIxiehL cb 1r * fA “ * °L
KÜ ‘S.d“ Ä su ‘äs !*5Ä
ÄÄÄ ÄÄÄTiSwJem « tot a *M.
von 20000 M- und darüber abgegeben ^ ?rden sind. I -
Sfe/Tä SSSJÄÄ N°°° M- w»

»Ä |Ä <5“ dÄ ». ? k-hr.
^g fet in den “etztln Wochen stark geräumt worden und
da die Nachfrage anhält, dürften sich die Läger “ den
nächsten Wochen noch weiter lichten. Dle.P?®1!fhfü.Ü ^ benWeine bewegten sich in Lorchhausen und Lorch zwischen
15000 bis 18000 M. per Stück, hi A“J1)wf ehisWM <X)0verschiedene Partien 1920er Weine 24 000 bis 80 UUO M.
ner Stück bewilligt und in Rüdesheim wurden , zwischen
26 WOM. per Stück und darüber, je nach Qualität, bezahlt

Industrie und Handel.
* Phönix, A.-G. in Hörde. Wie verlautet, soll an die

Spitze des Unternehmens ein Drei - Männer - Kollegium
treten das bestehen soll aus dem bmherigen stellvertreten¬
den Generaldirektor Regierungsrat Dr. Fahrenborst, Direk¬
tor plakus (früher Gutehoffnungshütte ) , und Direktor
Lamarche-Düsseldorf. Geheimrat Beukenburg wird aller
Wahrscheinlichkeit nach in den Aufsichtsrat der Gesell-
schaft gewählt werden. Außerdem ist die Verlegung der
Hauptverwaltung von Hörde nach Düsseldorf geplant

Berliner Devisenkurse.
wtt,  Berlin , 19 Oktober.  Drahtliehe Ausi » hl aa »n 1

Hontnd 5860.10 G. Hk. — « “ *' «" ^ O.
Men-
Norwegen
DinemarkSchweden
Finnland

1108 .80  G.
2257 .60  G.
3206 .70  G.
3976 .— G.

269 .70  G.

5880 .90 X kür 100 Golden
1201 .20 * _ 100  Franken

Si -.x ' asssi
Krv .-. -.iÄfifSchweiz. »» » 5098.90  G.
Spanien . . • « 2122.85  G.
Wien alte . . . '£•> D.Oa. . . 9.78  G.
Prag . 175.80  G.
Budapest> » - 28.2» G.Polen» . • • , • 4.27  U,Bukarest. . . . mo — G.Buenos-Aires. » 60.90  G.

»262.30 X
3303 .80 7.
3984 . - 3.

270 .30 *.
660 .70 X
670 .70  S.
171 .63 «.

1211 .25  &
3103 .10  B.
2127 15 8 .

n sa B.
176 .20 8.»3.28  B.

4 .65  B.
B.54.10 a

100 Kronen
109 Kronen
100 Kronen
lOOFinu . Hark
100 Urs
1 Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 poln "
100 Lei
1 Pesos

Weinbau und Weinhandel.
!! Aus dem Rheingau. 18. Okt Wahrend in deni Ge¬

markungen des unteren Rhemeaues die Trauben bereits

§§k! 3 «l §Ell

Sam mellatlungs-Verkehr
nach dem

In- und Auslande.

Carl hatten
Internationales Speditionshaus

Wiesbaden
Nicoiasstr. 5.

Telephon 2569.

Mainz
Rheinallee 21, Schottstr. 1.

Telephon 8017.

Ste Morsen-AnsgaN« umfaßt 8 Seiten.
Hauvtfchriftletter: H. Lekisch.

ISSSSSS-*«*> T*,5 ',{•„!;■ÄSSE - ““
Drucku. «erlag derL. Schelle nberg'Icheu  HosbuchdruckereiinüBi» '»« « •

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 U',r

Am Schloltolatz. Telephon 6313. Am Schloßplatz.
iiii ii iiiuiiiiiiiiiiiii iiiuiiiniiimtiiiiiiitmii iiiiiii|||||||llllllllllllllllllllllllll lllllllllltllllliml11.iiuiiiiiiuiiiiinrjiiiiir

Spezialgericht täglich von 12 und 6 Uhr ab:

©©ÖD®®® ®® @® ®®@®® ® @® ®®®@® @®®@® @®<
Zur gefl . Beachtung!

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in der
Schwalbacher Straße 57

ein
Schuh- und Lederwaren-Geschäft
Sohlenausschnitte , wie sämtliche Schuhmacherbedarfsartikel,

, Reparaturen werden sofort daselbst ausgefuhrt.
® Billigste Bezugsquelle für Schuhmacher und Wiederverkaufer.

Wir bitten das geehrte Publikum um werten Zuspruch und
zeichnen ergebenst ZÖtVenhoff U . Kaufmann

Schwalbacher Straße 57.
@®@® ® ®@®@® ®@® ® ® ®@® @®@®(

Weitere 6 Tage
Donnerstag Freitag Samstag Montag Dienstag Mittwoch

20. 10e 21. 10. 22. 10. 24 10. 25. 10. 26. 10.- «M» !„In W,  UHi.7 rsSÄ ’)des

Heute Donnerstag von 6 Uhr ab:

1  s Großes Fisdi -Essen * M
S Von 7 Uhr ab als Spezial-Plattp

vonui
Keine Lagerware’ (direkt ab Werk) Keine  Kriegsware!

M Huhn ä la Marengo . m1 Trotz hohen Aufschlags billige Preise!

5/2  Stftek Apfelwein
glanzhell, abzugeben.

joh . 23111 , Obstweingroßhandlung,
Icbiersteiner 8 raße 11._ Telephon 4942.

Beleuditungskörper
Kochapparate „ Dynamotherm bei

Elektrische Sicherungs-Aniagen-Ges. m. b. u.
Rheinstraße 61. Tel. 668. _

ZIGARETTENFABRIK
ED . LAURENS
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

WIESBADEN.
Unsere neuen Fernsprechnummernsind:

4483  m>ä 4484 .
Die seitherigen Nummern sind ungültig.

Behörden, Bauwarengroßhandlungen.
Wir offerieren jedes Quantum kurzfristig

Biberschwänze
Quarzit-Mauersteine

jedes Quantum
lieferbar:

pr. °/oo 840 M.
pr. °/oo 510 M.

Wasserrohre, 300 mmI. W., pr. Ifd. Mtr. 58 M.
Platten-Bodenbelag für Trottoire, Höfe, Flure,
Bahnsteige usw. in allen Ausmessungen billigstab Werk. F167
Frachtenerhöhung und enorme Preisaufschläge
stehen bevor, darum bestellen Sie sofort und
fordern Preisofferte von der Generalvertretung

Bavaria “ G. m. h. H., Augsburg.

Kein Kaufzwang , alles zum Aussuchen.
Selten günstige Gelegenheit für Brautleute.

Für auswärtige Käufer wird b im Einkauf von Mk. 100.— die Fahrt
4. Klasse her und zurück in einem Umkreil von llO Kilometer
_1_ — gegen Vorweis der Rückfahrkarte vergütet, - ■

Zum Besuch ladet ein die Besitzerin

Aple Schaffner aus Konstanz
z. Zt. Gasth. „Zum Anker“, WIesb., Helenenstr . 7, b. Boseplatz-

Spezialarzt
approb. im Ausland,em.

Sanatorium-Chefarzt f
Haut- und

Geschlechtskranke,
Blutproben etc.

Wiesbaden, Marktstr.6.
10-12,4-6. Sonnt 10-12.

La slauto-Transpor lg
bei billigster Berechnung.

roi
Oranienstra Be 3 . Tele phon

Reparaturen schnell »nd W ^
Alle Zudch. Bind.Herrnga teilst' -
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Vereinsbank
Eingetragene Genossenschaft

Gtegriindet 1865.

mit beschränkter Haftpflicht.
Gegründet 1865.

Hotel „Der Imdenhof
Walkmühlstr . 61-63. Tel . 253 . Haltestelle d. Linie 3.

Eigenes Geschäftsgeb äude: Mauritiuss trasse Nr . 7>

Geschäftsstand am 30 .September 19211'

Tee -Konzert . Souper -Konzert.
Künstler -Trio W . Lind.

. . . . . . .
i Vornehme Räume zur Abhaltung von Kaffee - ;
1 Gesellschaften / Hochzeiten / Festessen usw . |

■ji . . . . .. . .

Aktiva. Passiva.

5. Guthaben bei Banken (Banken-
Konto)

6. Bank -Wechsel.
7. Wechsel.
8. Wechsel zum Einzug . . .
9. Wertpapiere der Vereinsbank

10. Darlehen an Gerne! den . .

(Kredite)
Hypotheken

13. Vorschüsse .

1. Kasse.
2 Fremde Geldsorten u . Zinsscheine
3. Guthaben bei der Reichsbank

(Giro-Konto ) .
4. Postscheck -Konto:

Nr . 260 Frankfurt a.M. A 31881 .78
Nr . 76361 Cöln a. Rh . A 52965.75

schäften.
15. Geschäfts - und Hausgerät . .
16. Geschäftsgebäude

Mauritiusstrasse Nr . 7 A 210 000.-
17. Geschäfts - und Wohn¬

gebäude Hochstätten¬
strasse Nr. 4 . .

18. Beteiligung bei der Ftädt . Sied.
lungs-Gesellschaft m. b . H. Wie:
baden

19. Postscheck -Gebühren . . . .
20. Verwaltungskosten.
21. Geschäftskosten.
22. Hausaufwendungen für:

Geschäftsgebäude
Mauritiusstraße Nr . 7 A 5 413.S
Geschäfts- und Wohn¬
gebäude Hochstätten¬
strasse Nr . 4 . . . A 9 905.16

A
548 743 33

14 609 25

301995 Bl

84 847 53

6 903 666 86
11382 000 —

18 171 568 58! !
16 303 30! !

2 149 323 36
2 000 000 —

11 806 225 44!
449 500 —

9 228 873 31

486 218 —

38 583 56

323 952 50

3 750
449 29

1 329 813 40
308 688

7

31

5 15 31£ 13
65 564 43 05

1. Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Gut-
haben ) . •

2. Gesetzliche Rücklage A 502 640.—
3. Sonder -Rücklage 1 . 550000 .—
4. Sonder -Rücklage 2 . ^ 11808L52
5. Wohlfahrts -Rücklage für die An¬

gestellten der Vereinsbank . .
6. Rücklage zur Unterstützung der

Hinterbliebenen im Kriege ge¬
fallener sowie kriegsinvalider
Vereinsbankmitglieder und Ver¬
einsbankangestellten und deren
Angehörigen . .

7. Sparkasse der Vereinsbank . . .
8. Darlehen auf Kündigung (Anlehen

gegen Schuldscheine der Vereins¬
bank ) .

9. Auf bestimmte Zeiten fest ange¬
legte Gelder . . ,

10. Gläubiger in laufende,
(Guthaben ) . . . .

11. Unverrechnete Posten
12. Hypotheken -Schulden
13. Sicnerheits - Wechsel ft

Bürgschaften . .
14. Zinsen und Gebühren
15. Verwahrungs - und V

Gebühren ? . .
16. Schrankfachmiete .
17. Mieteinnahmen aus:

Geschäftsgebäude
Mauritiusstraße Nr . 7
Geschäfts - und Wohn¬
gebäude Hochstätten¬
straße Nr . 4 . . . .

18. Gewinn-Anteile .

A 1465 .50

A 4 081.74

A

2 052 852 83

1 170 721 52

70 000

9161
13 478 577 42

2 336 848 52

4 214 643 89

39 322 002 98
462 891 99

46 244 19

486 218 —

1852 819 87

20189 40
3 204 25

1 5 547 24
32 507 65

65 664 431.22

FLORA - PALAST
Stlflslr . 18
Tel . 1030.

Sttltstr . 18
Tel . 1030.

6 401
157
228
205

Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1920
Zugang im 1. Vierteljahr 1921 . . . • •

ii ii 2. ii *i • ’ " *
II II b. ii "
Stand der Mitglieder am 30. September 1921: 6991

Geschäfts -Umsatz au* beiden Seiten des Hauptbuches . Mk. 2 57183I6M .S7
Ausserdem auf Kassen -Konto . - -

Gesamter ^ dLfts-U ^ . Mk. 3194655167 .66
Wiesbaden , den 18. Oktober 1921.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Kleis. Schönfeld . Michel . Mergenthal . Schneider.

ISchwab, JfoetteHCo.
Bankgeschält a Esse » ( Rut « )

Telegramm -Adr. : Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7325. 7326, 7328, 8176. - Für den
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

Besondere Abteilung für festverzinsliche Werte.
Wir sind zurzeit Abgeber für folgende

Obligationen:
4% zu 100 rückz . Concordia Berg.

103
103
103
103
103
102
103
102
103

*7,7 . „
4y,7o ii
47,7 °-»
47,7. ..
57* "

Concordia Berg.
Hermann I/III •
Roddergrube .
Schürbank . . -
Alte Haase . .
Buchberg . - •
Carl Friedrich .
Volkenroda . .
Walbeck . . • •

zu 88°/,
„ 967t
.. 90°/.
, , 967.
. . 957.
„ 967°
. . 96° .
„ 90°/.
. . 97%
.. 98°/,

Unsere Rundschau über den rheinisch -westfälischen
Wertpapiermarkt und unsere Kuxenmarktbencüte

auf Wunsch kostenfrei . * lsb

ODEON  ga ^ ST»
Die ÜKdier!

Die Tragödie eines Zuchthaus -Sträflings
in 5 Akten , mit ,

Rosa Porten ! Erich Kaiser -Titz!
Ern st Holma nn *

Alles um die Höflidikeit!
Groteske in 2 Akten mit

Gerhard Dammann 1 Hans ! Pegel

Konzert -Agentur Heinrich Wolff
Friedrichstr . 39. :-: Telephon 3225._

Montag , 24 . Oktober 1921, abends 77 , Uhr
im KASINO , FriedrichstraBe 22:

KONZERT

Berthe de VI G I ER -Kairo
(Sopran)

HOOREN MAN -Amsterdam
(Klavier ). K22

Kompositionen von : Bach, Schubert , Schumann,
Brahms , Verdi, Chopin, Liszt, Wolf, R. Strauß.
KARTEN zu 10, 8, 6 Mk. (num .) 3Mk . (unnum .)
im Reisebüro Rettenmayer , Kaiser -Friedr .-Platz2,
Stoppler , Rheinstr . 41, sowie an der Abendkasse.

Johan

Residenz-Theater
_Schönstes Lichtspielhaus -

Ab Montag, 17. Oktober bis einschi. Donnerstag,
Nur 5 Tage . 20. Oktober. Nur 5 Tage.

Täglich von 37, bis 107, Uhr:
Der große Zelnik -Film!

Der Sträfling von Cayenne
In den Hauptrollen:

Friedrich Zelnik , Albert Stelnrttck,
lulius Falkensfein , Heinr . Peer etc.

Vorher : F 371
Karldien soll heiraten.

Lustspiel in 2 Akten.

Palais de danse
. Das führende Haus am Platze . - . - - - . . - .

Voranzeige!JsajSK,*iiÄi ’rSSÄ Voranzeige!
ch SdiOnheits-Konkurrenz♦
„Dir schönsten Frau von Wiesbaden “ |mit Partner]
" s Preise im Werte von lOOO Mark . - Näheres Hauptanzei geij

.arfe-
KabarettKinephon

Taun ussiraßc 1. Nahe ^Kochbrnnnen.

tfla May
in dem großen KriminaLschauspiel:MM Mi IM

7 Akte mi
Mis May , Albert Steinröck , 1

Faul Bilde , Rosa Valetti.

Kiltes Beiprogramm.

Qf
W Wilhelmstr. 33

I WIESBADEN . |
Jg| Erstkl.konzess.

Kleinkunst -Spiele. |
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Pregraram!
Lu Carena.Vorir .-Künstl . j

Grete Godletvski
in ihren Tanz -Schöpf.

Heute letzter Tag!

Mali
der stärkste Mann der Welt.

F276

Walt.Wiohard, Gro tesk-K. j
Hedw.Willestrand,Sä 11gerin
Erich Brauer,Conf rencier

Paul Lanzig, Zauberk.
Benard&Caspay,Tanzd.
Heinr.Praseh, Bayr. Hum.
Gerda Heim,Grot .-T.
Willy Overzier, Lieder z. L.

KSila Endtresser
die fein pik .Vortr .-K. |

Dr . Alias
d.Satir,k . ara Harmon.

Nach dem Kabarett be¬
suche man die PABK-BAR

und die PARK-DIELE.

miafi-MsM
Kirchgasse 15, Tel.485

„Amor am Steuer“ .

>Thalia -Theater •
Kirchgasse 72._ ->_ Telephon 6137.

Heute letzter Tag!

Die Nachtd.Einbrecher
Amerikanische Komödie in 6 Akten mit

Egede Nissen und Paul Richter.

Die kleine Dagmar
Roman in 4 Akten mit

A . Bassermann u. Grete Reinwald.
Spielzeit : 3—107, Uhr.

Abendvont . 8 Uhr
T&gl. 4 Uhr Tanz-Tee.
Palais de Darase.
Orig. Alexander Jazz-Band.

Kämmet*-:: Lichtspiels
Mauritlusstr . 12.

Erst -Aulliihrung!

In den Krallen der
!! Gewalt!!

Großer Sensationsfilm
in 5 Akten mit

Willy Kayser u.
Sybill Morel.

Flor.HickelsLandpartie
Lustspiel in 3 Akten.
Kleine Eintrittspreise

Monopol
Wilhelmstr .8. Tel .598.
Heute letzter Tag!
Wer unter Euch
ohne Sünde ist?
Drama in 5 gr . Akten
mit Mady Christians.
Ferner : Der weltbe¬
rühmte Filmkomiker
CharlleChaplin
in „Der Feind der

Liebe“ .
Künstlermusik.

Kirchgasse
llllWl Ul 19. II,
Fädicure — Manlcura.
Von 12—7 du soir.

Slaals -Thsaier.
Donnerstag, 20. Oktober.

7. Vorstellung Abonnement A.
Der fliegende Holländer

Romantische Over in S Akten
von Richard Wagner.

Daland, ein norrvegllcher Stz
fahrer . . . Al« . Nos- '

Senta , s. Tochter . Emill
Srit , ein Jäger . . Ehr.
Mary , Senta 's Amme Lilly Haas
Der Steuermann Dalands

Heinrich Schorn
Der Holländer . Fritz Benzingcr

als Gast
Anfang ?, «nde gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 20. Oktober.
Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr:
Abonnements-Konzerf

Stidt . Kurorohestar.
Leitung : KonzertmeisterWilli Kleemann.

1. Ouvertüre zur Oper „Dar
Wildschütz“ von Lortzing.

2. Slaviache Tänze Nr. ln . 1
von Dvorak.

3. Fantasie aus „Toska“ von
G. PucoinL

4. Ouvertüre au „Orpheus ia
der Unterwelt“ von Jacques
Offenbach.

6. Juristenball -Täuze, Walzer
von J . Strauß.

8. Galopp von Fauat.
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^KemfmSnngches Personal
Gewandte iünaere

IV

M NW
mit guter Sandickrift für ! vtzel StÜÜL

kokort für feinen Saus
sä « '"* “ I ä« a»
Adolf Salberg
Wiesbaden , LanMtste.

Jüngere Verkäufern
und

kommen kann. A
essen bekommt es.

| H. Bourdon , Kl,

hoben Lobn gesucht,beim Portier
riedrick-Rina 44. 2.

innere _
Lehrmädchen
A. Letschert,Faulbrunnenstrabe 1k
Modes!

Tüchtige Dutzverkänfe,
i. gesucht.

Jda Bendberm.
MebexMlL _LL_/Verkäuferin

für Kolonialwarengeschäft
gesucht. Off. unt . G. 2
Ln_ den^ agbl .MeilaL

Branchrkundrge
Schuh - Verkäuferin

sof. ges. Porzustell . vor
bis 1 Uhr . Schuhha
D. Kellmann . Web«
gasfe 37. _Modes!

Lehrmädchen für d
Vntzverkauf s. gesucht.

Jda Bendbeim.
Webergasse 12.

( ^ «« etbÜ^ er Personal

Photographie !j
_ 3b.  Frst . in vbotoi
Arbeiten etwas bewan
gesucht. Camion «. C
Kirchgaste jL

Schneiderin
sofort gesucht Ratbau
strabe 10. 1 St.

Jünges MaSchen^
oder Zuarbeiterin f
Weibzeug gesucht. NL
Platter Straße " 62. 3 1.
Büglerin u. Lrhrmädch

sei. Eckernsördestrabe 3.

Nero -Werke.
.Frankfurter Strabe 85.

WIR » MSAM
für leichte Arbeit gesm
^aunusstrabe 20.

Junges braves
Biädchen

gesucht.
»trabe 44.

Zuverlässige

um Spulen
ecker, Zahl

SlBDeraOtfnerin
eoentl . Kinderfräulein.

na
0181...
lusen-

mittaas »eiuckt.
Marktstrabe 25.
geschäft. '

bildetes

mit Kindern aut u
geben weiß. Mit Sr
kenntn. bevorzugt,
unter K. 283 an
TgabstMerlaL.

•Ölft!Zuverlässiges
Kindermädchen

na -
Besseres

Mädchen
womöglich die französisch
Svrache . wenn auch nu
gebrochen, wird zu zw«
Kindern gesucht. Sich vor
stellen zwiki

ehrliche Frau
Hausbalt gesucht,
zust. abds . nach 6 llk..»leck. Serrngartenstr . 17.

Köchin
Somnenberser St :

Suche per sost
4, 2.

jurtie per
kleiner Familie

ört
iner Familie eme
erjtkWge Mömm.

cten unter L. 2!
»en Tagdl .-Verlaa.

Stütze
die kochen kann.

kinderlosem
Nab . Taunusstr

' Einfache Stütze
m. Zeugn . b. Fam .-Aistchl
gef. Adelbeidstr. 50. P.

IEinfache Stütze od.
bess.Alleinmädchen
d. selbst, locken kann, in

I kl. Hausbalt l2 Derf .) z.
1. Nov. gesucht. Vbilipp ».
Dsmbachtal 12. 1.

MMelWlMea
oder eins. Stütze, zuverl.
u . ebrl .. rede Hausarbeit

I versteht u. perfekt in fein-
burgerl . Küche, in kl.
Herrfchaftsbaush .. 2 Perf ..

I für 1. Nov. gesucht. Hob.
Gebalt , Helfe Zweimal

I wochentl. Dr . Scharfer.
>bei Zais . Tbelemann-
I ftrabe 7. Ecke Parkftrabe.

Tüchtiges

illiili
das kochen kann, wird I

I bei guter Verpflegung ö
und gutem Lohn zum I
1. November gesucht A

Gutenbergplatz , 2, l . |
Mädchen

für Haushalt gesucht
I Neugasse 22. 1.

Tücht. solides
Alleinmädchen
stt 2 Personen gesucht

I Dotzheimer Str . 36. 2.
Tüchtiges Mädchen

bis 1. November gesucht
iMarktvlatz 5. 1.

Anst. saub.
Mädchen

st kl. Haushalt . 3 erwachs.
Personen , sof. od. 1. Nov.
aes Frankfurter Str . 11.
Solides jung . Mädchen

findet angenehme Stellg.
Älbrecktftrabe 5. 1.

Mädchen
aefuckit zur Bedienung e.
Herrschaft, evtl , auch fran¬
zösisch sprechend. Ost. u.

Tuchtrges Mädchen
gesucht. Näh . Hassenbach.
..Grüner Baum ". Faul-
brunnenstrabe 13.

Suche per sofort für |
eine 4-Zim.-W . ein sehr

W . WenmWn
im Alter von 20—30 I.
Offerten unter I . 285

TüchtTUverl .̂ lüdchüs'
sucht A. Letschert. Faul-
brunnenstrabe 10.

Anständiges

AlleimSWm
das etwas kochen kann u.
rede Hausarbeit verstebt.
in ruhigen Hausbalt ge-
suckt Kaii .-Fr .-Rin « 80. 8

Ordentl . Mädchen
gesucht, evtl , ein jüngeres
zum Anlernen , in gutem
Hause als Zimmermädch.
Näh . zu erstcl Neroberg-
strabe 6.
Allein Mädchen
das kochen kann, in kl.
Hausbalt gesucht Adel-
bejdstrabe 80. 1.

mUres MaWen
bei hohem Lohn u. guter
Vervflegung f. sofort oo.
1. November gesucht.

Havo.
_ Scheffelstrabe 10. 1.

Ordentliches
Alleinmädchen
zum 1. November gejucht
Biebricher Str . 39. Van.

Alleinmädchen,
das kochen kann bei gut.
Lohn per sofort gesucht.
Wäsche außer dem Hause.
Erünberg . Mauergasse 17.

Französische Fam . suchtI
ilipiiiiii

welches koch. kann. Lang.

ISIfliir
zu Kind u. leichter Haus¬
arbeit gesucht, tagsüber
oder ganz. Fabbender.
Moritzstrabe 7

Mädchen oder Frau I
tagsüb . f. Hausarb . ges. 'Smiertteiner Str . 10. 1. I,

Monatsfrau
, ü̂r zweimal tägl . gesucht
!Wevaandt . Web^raasse 36
, Brave Monatsfrau
IDambachtal 1. Part.

Monatsfr . od. Mäd
zu 2 Damen 4mal 2

n Monatsst.lges. Kais .-F .r-ll
M-Monatsfrau od. -8

Imal vorm . 2 Std
Adelheidstrabe 78. 2.

Tiicht. Monatsfrau
ägl . 2—3 Std . gefuc
Zorzustellen 8—10 vorr
t aiser-Fr .-Ring 61. 2
. Monatsfrau gesucht

Putzfrau
für morgens
gesucht.
Kalakiris . Wilbelmftr.

f Personen"•

^ ^ aufmSnnischesPersonal^
Junger tüchtiger

Berköufer
mit Svrachkenntnissen
1. Nov. gesucht. Nur au
fubrliche Off. mit Zeu
nisabschriften u. T. 2!
an den Tagbl .-Perlag.

Jazz

Off.für erst. Haus.
Fried. König,

ster, Rheinstr 88.
Orig.Jazz-Band

Aeltere selbständige
Elektromonteure

fort für dauernd gesuchi
W. Hinnenberg,

Langgaffe 15._
Schremergehilfen

u. Lehrling sucht Klaover
Am Römertor 7. 1.

% flffcffitMe '
klN Q Weibliche Personen

in[ Kaufmännisch«Personal’
5s Dame
8= Deutsch. Franzos .. Ruffisck
h. beherrschend, alle Büro-ck- arb .. ein wenig Sckreib-
n . Maschine u. Engl ., suckt v.
zj sof. gute Stellung , evtl,
r- Stunden . Offerten unterW. 290 an Taabl .-Nerl.

Stenotypistin.
„ Geb. Dame mit gutenst Zeugnissen aus früherer

sL Tätigst , sucht Vertrauens-
e>- itellung . evtl , für halbe

Tage . Off. unt . S . 289
n an den Tagbl .-Verlag.,5[ Gewerbliches Personal1

Fräulein‘b 24 Jabre alt. welches die
o. Gefellenvruf . gemacht, je-
d dock das Schneidern nickt
;s. dauernd betrieben bat.

wunfckt fick bei einer
tüchtigen Schneiderin w.

t . einzuarbeiten . Ost. unt.
^ K. 293 an Taabl .-Nerl.

. Büglerin juckt Bejchäft.Näb . Bleickltr. 30. Gth . 1.
1 Lehrerin

30 Jahre , mit Abitur ..
verf . rrranz .. u. besten

- Zeugn . als Ersieberin in
hoben Säuj .. auch mufik..

. juckt für sofort vassendeBeschästraun«. auch als
KeseMckafterin bei Dame
od. Privatsekretärin . Ost.
u. S . 292 an Taabl .-P.

junge? ma« n
suckt für sofort oder
1. Nov . Stelle zu Kind .,

z. gute Schulbildung . Hedi
- Rieck. Herrnaartenftr . 17.

neueres ilidOdisn
in allen Hausarb . durch-
aus erfahren , kuckt Stell.} Off. u. K. 291 Taabl.-N.
M . iW. MWeil

, v. d. Herrsch, gut emvst,
, !aub . u. koch., suckt Stelle

sofort in kl. Familie . Off. -
1LJS,_292 an Tanbl .-Verl . '

Besseres Mädchen. fj
i das alle Hausarb ., nähen' u. kochen kann. f. Stelle]

in kleinem Haushalt . Off.
u. 3 . 291 Taabl .-Verlaa.

Werl , « che»i fuckt Stell, nach Holland,
r Bitte zu wenden an Villa

Taunusblick . St . Chaussee- -
baus bei Wiesbaden . *

- Tel . 2070. A. Meier.
Für frauenl . Sauebalt.
Dame , perfekt in Küche

mit allen Hausarbeiten o
vertraut , sucht Wirkungs - i
kreis . Off . unter 3 . 288 ' 0an den Taabl .-Berloa.

Stütze
oerfekt im Kocken, im "
Hausbalt erfahren , fuckt
Stellung bei einz. Dam , o
oder in kleinem Hans-
balt . evtl , auck als Ge-
fellfckafterin oder Reife- n
benleiterin . bei Dame . 9
Ost. u. D. 289 Taabl .-V, n
Waschfrau sucht Stellung , e

Sckwalbacher Str . 59. 2. £

Stukkateure

Schneider
Grobstück gesucht.

.tampf. Borckstr. 25. 3.
Tüchtiger Schneider

gesucht Mublgane 13.

lülhtigsr Kihnelder
für Grobstück gesucht.
Scheid u. Weiler.
_Oranienftr . 55.

1. Tarif,
gesucht bei

Meißner . Reugalfe 3. 1.
Tüchtige

Ml
>ort gesucht.

Fr. Vollmer.
3 Ratbausstrabe 3.

Chauffeur
u. Per¬
dauernd

lejubU

Ein Ackerknecht

•“S88Ättaer Junge
Eüttler u. Co..

_ i. H.. Philivvs-
bergstrabe SS u. 2b

Junges ankt Mädchenil. sich in feinem Sause
i. Familienanschluß ver-

vollk. im Kocken. Off . u.
293 an Tasbl .-Verl ._

Jelfete Werl Sion
acht in d. Nackmittags-
i. Abendft. Beschäftigung.
)fferten unter E. 291

f Kaufmännisches Personal )

SMssMsWMlH!
Bankbeamter . 25 I .. in

ebobener ungek. Stell .,
ut d. Genoss.- u. Bank¬
les. vollst. vertr .. wünscht
ch zu veränd .. am liebst.
. 3. Borst .-Mitglied e.
>enoss.-Bk. Offerten unt.

291 an Tanbl .-Verl,
Vertrauensposten
echt älterer , durchaus zu
erlästiger Kaufmann mit

frans , u. engl. Svrach¬
kenntnissen. Off . unte
L. 291 an Tag bl.-Verst

Verwat .-Obersekretür

Mm
Geschäft.Bl.

Off.

u. franz . Sprachst

Zirngöl SeiienDer
er in der Tabakbr.
mit besten Emvfebl ..
Beschäftigung, gleich

ber Branche Off. u.
?91..an ..TaLL -Perl.

tüchtiger Verkäufer
Stell , als Lagerist,

»buchhalt., Expedient,
phonist usw., nimmt

bei besserer Herr-
t Stell , als Diener,
obonist oder Kom-

für größeren Betrieb per sofort gesucht. Oll
unter D . 283 an den Tagbl . Berlar _

GeschästzsülM
für hiesiges älteres Unternehmen (keine Ware^
per sofort gesucht. Be ingung : Strebsam uni
kautionsfä >ig. Off , u . ll . 294 an Tagbl . Per l,

Zu errichtende Filialstelle ältere'
Auskunftei modernen Systems

ist für hiestgen Platz fest zu vergeben . Ortskundige
zuverlässige, bemittelte Herren mit kaufmänn. Bildung
belieben ihr Angebot zu richten unter J. G. 6098 at
Rudolf Mo,sc, Berlin 8. W. 19,  _ fi^

Hiesige Tageszeitung
sucht erstklassigen

Inseraten-Akquisiteur,
Offerten unter B . 294 an den Tagbl.-Berlag . F 200a

Mehrere fleißige

Ml DDO MMM
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Weinkellerei Oscar Mhlwein
Biebrich/Rh ., Rathausstraße 73.

Bekannter Hotelfachmam
Ost. u. lange Jahre in leitender Stellung eines inter-

_ __ nationalen großen Hotels , sucht passende Sr llung.
. Gewerblicher Personell Gebildete geschäftstüchtige Frau würde sich

mitbetätigen . Kaution in jeder Hose kann ge>
stellt werden . Off , erb u . D . 293 an Tagbl .-V.

Kriegsbeschädigter.
lick. sucht einige Std.

Tage leichte Veschäft.derttrabe 11. Pari.

-t170 grob, u vor
gute Zeugnisse ü

sebl. Ost. erbitte u.
389 an T^ bl -Berl.lener
Jabre alt , sucht zum
Nov. Stell , in Hotel

er Pension , mit allen
beiten vertraut , auch
ntralbeiz . Gefl . Angeb.
F- 293 an Tagbl .-Berl.

Hausbursche
er dergl . Hotel oder
nvat . , Selbiger kannschrittst Arbeiten mit-
ediaen. Offerten unt,

292 an Tagbl .-Verl.

zwei tüchtige Verkäuferinnen
Franzöiisch sprechend, gesucht.

Seidenspinner , Häfnergasse 12.

Tüchtige Schneiderin
für mein

Aenderungs - Atelier
per sofort gesucht.

ModehausM. Schneider
Kirch gaffe 35/37.

[ VemietNgm’
Möblierte Wohnungen.

Etage mit3 möbl.Zim.
u . Kücke in Sonnenberg
zu verm . Preis 300 Mk
Offerten unter F. 291
an den Tagbl .-Perlag.

Blöbl . 3immer . Mani . "
Möbl . 3im .. Küche. !of.

Lerrnaartenftrabe 15. 1.
Gut wöbst 3tm .. auch für

kurze Zeit zu vm. Markt-
ftratze 12. 3 rechts.

8E möbl. Herren-Schlas.
»immer. Moritzftr. 51. 3.
Ecke Kaifer -Fr .-Rina.

2 möbl . Zim.
mit 3 Betten , fckönfte
Kurlage , mit Kücken^
benutz., v. fof. zu verm.
Breis v. Monat 800 Mk.
Näh . i . Tagbl .-Berl . Xm
Leere Zim.. Man !, uiw,

1 bis 2 heizbare, leere
Dlaniarden gegen Haus-
arb . zu vergeh. Nieder-
waldstraße 9, 1 r.

Schöne st Mansarde gegen
Hausarbeit zu vergeben.
Näh . Tagül .-Psrl . Xk

MiötgkW j

AM MWWMiMil
bei höchstem Tariflohn gesucht.

Für den Verkauf suche ich ein

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.».

LMechllllsEeolgHosmalin, LanMsse 37.

TüchtigeBüglerin
für Konfektion Jper sofort gesucht.

0 Modehaus
Ff. Schneider

Kirchgasse 35/37.

für
2-äim.-

Junnes Ehepaar , welch,
tagsüber im Geschäft
tätig ist. sucht
Stuve u. Küche
teer , zu mieten . Gefl. Ost.
uu_& J ;93 on XaflSJlBcn.

Gesucht
fort oder später
Wobir. mit Kiickn-

in gutem Sause v. ein».
Dame . Ost. unt . L. 281
an den  Tagbl .-Beriaa .^

3a . Ehepaar (Kaufm .)
sucht2 Zimmer

und Kü,
baldmögl . Cbein
Amt gemeldet),
schristen unter _

Franzose sucht e. Wohn..
Zimmer.

1 Eßzimmer
u. Küche. Ost. u. T. 282

n den,Taabl .-
MzWe tyamaie

sucht
nNiieite Mauna

"’i. Schlafzimmer Salon,
itzzimmer. alleinbenützte
tucke. Badezimmer er-
ounscht. Angebote an:
Nr. Petit . Taunusstr . 51

Wohn.-
- Jefl . Zu-

fchriften unter U. 271 an

FkülizöHHelWM
suchtS-liWlM

1 oder 2 Betten , im
Zentrum der Stadt . Oft
unter K. 281 an den

Taäbl .-Verlaa ? MBerufstat . Fräulein !.
möbl .Zimmer

m. od. o. Pension . Zufckik.
u^ F- V ?..an Tagöl .-L.Aeltere Dame kucktM
sofort ein

gut möbl. Mmer
mit voller Pension . Off,
mit Preis unter I . 2A

LM_,Tagbb -VerlLL- .
elt . led. chriftl.

Arzt
5, 2—3 m 3 . m. Telephon-
Offerten unter E. 291
an den Taabl .-Nerlaa.
WNWsWM

kuckt möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension in
der Nähe der Rbeinstr,
OL ..u,. F. 291 Ml

jelflter sucht
Mn mäöL 3immn
in Mitte der Stadt mit
lev, Eing .. bevorzugt mü
Klavier , für sofort. Off,
u L. 292 an Ta bl,-P

Gesucht
2 Mlilierte3immn
mit Bad u. elm. Kücken¬
benutz,. evenil . Mittag¬
essen. Off. Palast -Sotet.
Zimmer  829 . _

Gesuchtmm. Säum«
Tnzimmer und Küche od.
xüchenbenutzuna- Ost. U.

Mieter, sucht ver sofort' .3ii!ira«
öglickft fevar. Eingam

— Zimmer
mit 2 Betten von Däne»
Mieter gesucht. Ost. uns-
« -- 289 an den TagL N
Von jung , ruhig . Maao

sauber möbliert. Znnn'
zum 1. November gesm
möglichst Nähe Babnhi
Offerten unter F . 299 "

-St 1 -eaiüffte r
ucht angenehm mobiler^
"immer . Offerten unter

289 an den  T agbl^ M
MöMertes Zimmer

mit fevar . Eingang ooe»
nette Mansarde , in der
Nähe der Ningkirche,
gleich gesucht. Offerten >i-
B. 292 an den Taaül -'Dt-
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Möbliertes Zimmer.

Säl& ÄÄ
Sfit Preis unter U. 288

"Berufstat . Fräulein
Iiickit per sofort einfach
,261. Zimmer. Off. unter%93 Taabl.-Verlag.

1—2tnObl. Zimmer
e„tl. 1 obne Möbel, sofort
Mcht . Elektr. Lickt u.
Mck-nbenutzung. . Off. u.' 290 an 4.afl&l,_fg?eiL.

Kinderl. Ebevaar _
sucht möbl. Wohn- und
Schlaf̂ im. sowie leeres
Zimmer für Kucke oder
Küchenben.. wenn ^moat.
evarat . Off. unt . S . 281

an den Tagbl .-Verlag,—tainjt. aiterer serr
utfit 1—2 nut möbl. ruh
Zimmer, bevorzugt tn

“ . - Off . unter
IJßetL.

m  Mt möbl.Zimmer
sevarat. Off. u B . 291
£H dm Tagbl^Verlaĝ ,
Möbl. Zimmer
m 2 Bett ., teilw . Küchen¬
ben.. v D̂amrrm g ŝurm.

^Zimmer
Kockbrunnengegend.

sof. gesucht., Off ., unter |

1

Zimmer "ode'r "Mansarde. I( Jmmobklien-Bertanfe )
sofort in Mitte der Stadt . _ *

8--  Etagen -Billa
4-5 « . 2 ^im. m. >/ Mrg.
Garten, viel. Lbstbänm.
beste Lage, umständeh.
sof. zu 450000 M. z.verk.

I . Schottenfels & Co.
Theat.-Kolonnade 29/31.

m

balten d
mieten geiuckt. Off. u.
% 289 an  Taabl .-Verl _

sucht für längere Zeit ein
Ummer.

und ein Äobn-
. . möbliert, mit
Küche od. Küchenbenutz
Offerten unter B. 290Taabl .-!
^Berufstätiges , durchaus
auständ. junges Mädchen
sucht per 1. Nooemder
sreundl. möbl. Zimmer,
mit oder ohne Pension.
Off. mit Preis u. W. 292
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht wird um.
im Parterre mit unge¬
störtem Ging., am liebst,
im Kurviertel. Off. unt.
M 293 cm  Taabl .-Verl.

2 Eeickäftsfräul. suchen1dö.  2 möül.Zimmer
mit oder ohne Pension.
Offerten unter B. 293
an den Tasbl .-Derlag.

SM WikMll
für rentables Unternehmen gesucht. Einlagen
nicht unter 50 Mille. Volle Sicherheit. Zuschriften
unter Z. 292 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Reinrassige deutsche
Schäferhunde

15 Monate alt . abzugeben.
Hof .Adamstal. vern-
ivrecker 1923.

C ZmmNm ]

T. 292 Tagbl .-Verlag,_.
Best. in- kinderl. Ehepaar
sucht Wohnungsanteil '«
Villa od. besserem Hause
(leer od. teilweise mobl.) .
Offerten unter Z. 289 an
den Tagbl.-Verlag.

1 gr. ob. 2 Zimmer
m.Zentr .-Heizung
per sofort od. l . Nov.
gesucht. Offerten unter
W. 291 Tagbl.-Berlag.

Wer gibt .
1. evtl . 2 leere Zimmer
mit Küche ab an rg. Ehe¬
paar (Bankbeamter), auch
als Untermieter? On- <u-
H- 281 an Taghl .-PexULadenBleiMie

oder

MfttaBe
gesucht.

Offerten unter v . 258 an
den Tagbl. Verlag.

Zu mieten gesucht 2—3
Helle, nur trockene
Parterre - od.

Souterrain -RLume
für Büro u. Lager. Off .
u. G. 284 an Taabl .-Verl |

Etagen-Villa
i in bester Kurlage sofortzu verkaufen. Off. unter
2 . 293 an Tagbl.-Verl^
1MdR« «. Billa
im Rbeinaau bis Eltville
zu verkaufen. Agenten

>verbeten. Off. u. A. 479
an den Ta gbl.-Verlag.
Renlabl . Haus
Waldftr.. 3- u. 4-Zimmer-
Wobn.. Sverereigeschaft.
zu verk. Nah. Sedan-

Istrabe 1. 2.

Sofoct bestem!!
In schön. Städtchen am

Rbein. Nähe hier. verk.
mögt, rasch ein gutgeh.
Wohnhaus. Zn Erd- u.

berseschost je 3 ZiM. u.
4iche. Kell. : dazu gehört

^nickaebäude m.
teden

_ _ Rille.
Lenz . Mainz.

Leibnizstrabe39._ F166
In der Umgebung von

Wiesbaden ist eine , n
Betrieb befindlicheBäckerei
sofort zu veirk. Preis
64 000 Mk.. Am . 25 000
Mk. Offerten « . T. 288
an den Taabl .-Verlag.

Gartengrundstück
18 R.. a. Schierst Sir . vk
Näb. i . Taabl .-Verl,_ X|

Gartengrundstück
(nabe der StadtX Bau¬
land. ca. 50 Ruten , ä R.
550 Mk.. zu verk. Off. u.
I . 292 an Tagbl .-Verl.

, Reinrass. Foxterrier,
schw.-weib. 5 Mom. umi
ständehalb. abz. Merget,
Vorckstrane 27. 3 links.

Reinrassige „ .Dobermailn-HWüm
3 Monate alt . zu . verk.
Steinoaii -- 21 . 2 rechts^Jg . wachsamer Hund
billig zu verkaufen. Ratz,
zu erfrag. Lursenstratze
2. Stock.

En-. Kaffee- und
Teeservice ^ ,LS

(Meistener Zwiebelmust.).
1 Kristallaufsatz 2 Oel-
aemälde v. P . Ei.atzl-.^Fensterbilder. 1 Sckreib-

i tischsessel zu vk. Heetkamv.
ks-linMer Strabe 21». 2^

Persianer Jacke, neues
schwarz, seid. Kleid. Reise¬
koffer prw. z. vk. Kavellen-
straste 12. 3. St .. Schmidt,

Schw. Feder-Boa,
k. getr.. billig . Wmter-
Ueberzieher, gef., für gr.
Figur , gut erh.. zu verk.
üandermann. Zimmer-

»nt erhaltene, alte ^
^ ' J . . U. MH . -MM

Iin Sckreibmöbel. Bucher-
u. Kleiderschränke. Tische.
Sestel. Kommod.. Büfett.
Sofa . Chaiselongue, gr.
Spiegel . Bilder . 100 kl.
Kist.. Obstgestelle. Blum .-
Tische u. -Stände . Saul ..
Wandbebang. „ Muster.

.Portieren. Henre.Nikolas-
>strabe 17.„Part,-
Herrenzimmer
(dunkel) billig zu verk.
Söbn. Ad olfftr. 7.̂ Sof,
Weihes eif. Kinderbett

mit Matratze, sehr gut
.erb., u. wertet Kinder¬
wagen bill . zu verkaufen.

Kühnickerf.

!MMNÄNr.
200 Fl ., grobes Stück

Erstes Blatt . Seite 7.

Leere Kisten
zu verkaufen.

L. Schellenberaichc
Sofbuchdruckerei.

Tasblatt - Saus . Kontor.

Segeltuch u. ickon. Anzug
lgr. ft. FigZ zu verkaufen,lkolasftr . 6

Salontisch m verk.
b. Bachmann. Rherngauer
Strabe 26. 2 t._
MWTWMim
best, aus weih. Marmor¬
wanne. Marmortoil, -Tisch(2teit.). 4 Facettsviegeln.
Wasserklosett. Dauer-Seib-
wass. - Gasofen. Kristall-

Ocaßes fdiones Dtajelil
der Neuzeit entsprechend, mit schönem
Weinrestaurant, Doppelhaus mit großem
Hintergebäude, ist sofort zu verkaufen.

Gute Kapitalanlage für Ausländer.
Rur Selbstreflektante« wollen sich melden
unter E. 289 an den Tagblatt-Berlag.

Bermittler verbeten.

Gut möblierte Wohnung
gesucht

2 Schlafzimmer(3 Betten) — Wohnzimmerund
selbständige Küche. Osferten unter D. 290 an
den Tagbl.-Berlag.

Men oder Lligmm
sofort oder später zu mieten gesucht, möglichst
mit 1 Zimmer od. Wohnung. Laden möglichst
ohne Inventar . Offerten unter I . 276 an
den Tagbl.-Verlag.

Ersttl . Hotel mit Billa (220 Betten,
la Kurort, herrlich gelegen, für 3 500 000 Mk.
zu verkaufen. Nur Selbstkäufer, die über
Mk. 2 000000 Mk. sofort verfügen können,
erfahren Näheres durch Wilh. Clauß, Wies¬
baden, Friedrichstraße 39, 2.

Wohnungen
, « vertausche«

besorge ich
- . J durch Tausch.

Mauthe,Luisenstr.16,Stb.2.
ftfcRMS-Üeift!

.Wer tauscht eine 5-Zim.-
Wohnung in guter Ge-
IchLftsIage„ gegen einehübsche 3-ZiM.-Wobnung
tn der Adolssallee? Off
u. O. 293 an Tagbl.-B.  '

lD!)iiung$tQU|(j)!
Tausche m. schöngeleg.

3-Zimmer-Wobn. mit Zu-
bebör. elektr. Lickt und
Garten in 18Blldeii-Büdm
aeaen 3- od. 4-.Zlmmer-
Wobnung in Wiesbaden.
Offerten unter B. 14688
an Ann.-Erved. D. Freni.
E. m. b. £>.. Wiesbaden.

mit 4* und 6-Zimmerwohnungen , in bester ruhiger
Lage, sowie Etagenhaus ln Borort vom Selbst
Verkäufer zu verkaufen. Beste Kapitalanlage für Aus
iänder . Offerten unter B . 289 an den Tagbl .-Berlag

In einem der besten vadeplütze im Taunus ist
das erste und bekannteste Hotel etc. mit ea.
160 kompl. eingerichtete« Zimmer« zu verkaufen.

Antritt lan« evtl, sofort erfolge«.
Offerten unter A. 481 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungstausch
Wiesbaden— Berlin
Meine 5-Zimmer -Wohnung mit allem Komfort,
elektr. Licht, Bad , 2. Stock, in guter Lage, gegen
4—6 Zimmer desgl. mir Berlin zu tauschen
hefucht. Offerten unter H. 289 Tagbl .-Verlag.

Luilenstra he 7, t

Seal -Bisam
Mantel

Größe 44. fast neu. preis¬
wert sofort zu verkaufen.
Zu erfragen bet Portier

Kiibler, . . ..Vier Iabresze, tenl_
Reinwollene Damen-

Wintermäntel mit Pelz
400—600 Mk.. Kleider¬
röcke. reine Wolle, 70 Mk.
zu verkaufen. Volkmann,
Walkmüblstrabe9.
Grauer D.-Wintermant..

u. ein guter derren-
Zylind .-öut zu vk. Sahn,ScharnborMrabe 28. 1.

2 «. Mäntel .u. 1 f' neu.
, Mantelkleid für 10—13:.
Mädchen zu verk. Mönch.

IAdolssallee 59. 2.
MNW7MW
sowie dkibl. Srn.-Anzug
preiswert zu verkaufen

Sofmann.
_mst rabe 15. I r

Jtrfer Flanellanz. 250,
Covercoat 280. dunkler
Herrenmantel 350, Mil .-
Mantel 350. schw. Dam.-
mantel 120. Tanzstunden¬
kleid (Tüll ) 150 Mk. verk.
Krämer. Luiien strabe 6. 3

Äiikii'Mer
neu. 2 Militär -Mäntel,
neu. 1 Marengo-Anzug.
neu. Mabanfertig.. mtttl.
Fio .. u. einige, blaue
Militär - Waffenrocke, für
Post geeignet, umstände¬
halber billig zu verk. bei

emvenick.
-abe, 43. 1 r

RickelbEafast  neu.
wegzugsb. billig su verk.

Ritter.
Kaifer-Friedrich-Bad . .
Näb. S amstag . 5

Staffeleien.

Bügeleisen.
Stähle . 30. Petrol,

^ -eblamve 80. Hoffr
Kckernfördestrabe 17.

MekilMekl»

Näheres bei
C. Kalkbrenner.

Tf ■Sir
Kinderwagen

gut erhalt
Bes. .taglMn

SBertTtntt:  _
Ein Fahrrad

(Wanderer)
zu verkaufen. A
Stiststraße 22̂ L_

Fahrrad
su verkaufen b. Ile
SMfeenfllfl &eJL -L-
Damen- und Herren-

Fa rrad
\ su verkaufen . S'IEneisenaustrabe 1.

Drehstrom-Motor.

fJmmohUien-Kaufgesuche)
Garten

oder geeigneter Acker zu
kaufen gesucht. Offerten
u. K. 292 Tagbl .-Verlag.

«mW )
Näpitalien-Ängebote" )

126690 If.
x- Snn. von Selbstgeber
auszuleiben. Osf. unter
D- 282 an Taabl.-Verl.
(I Kapttalien-Gesuche )

W.16669-
fe 2. Snvothek gesucht.
Porten unter SB. 289°n den Tagbl.-Verlao

lOOuO‘JJiorf
gegen gute Sicherheit u.
hohe Zinsen nur von
Selbstgeb. zu leihen gei.
Off. D. 294 Tagbl.-Verl.

Villa
im Kurviertel
am liebsten .Venston mit

bote unter M. 271 anToabl' -Verlag,

6elL WsjWWNNl.
Serren-Mantel und Velz-

kraaen 480 Mk..
Serren-Coverroat-Mantel

- , StxtrJtllUtr 170 Ml
l EEEEiEl! DIfS8s*Ä ÄS ,%mittlere Figur vastend.

verkaufen her Ales.

[ Miife )

20000 Mark
binter 80 000 ^Mk. auf I
Einfamilien -Villa rn best.
Lage ver sofort oefuckit.
Offerten unter I . 234!
an den Tagbl .-Verlag.

h Villa S
modern, möal. mit Gart.,
für bald. Bezug zu kauf,
geiuckt. Ang v. Eigent,
sofort erbeten u. O. 277
an den Tagbl.-Berlag.

Billa
lege« bar 8U kaufen geacht. Agenten verbeten
"(f u. B . 241 Taabl.-P

30000 Franc
gegen hohe Vergütung und volle Sicherheit

zu leihen gesucht.
Angebote unter U. 283 an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen eine

Billa
mögl. mit Einrichtung
und größ. Garten im
Pr . bis zu l 1/ . Mill. Mk.
Holzmann & Specht
Coulinstr.8.—Tel. 28. 7,

vitfn.  UeLerzieher u. eNi
Damenmantel -Stoff , hoch-
mod. bill . zu verk. Franz
Müller . Roonstr. 22. 1 l.

2 gut erh. Ueberzieher
für 150 u. 200 Mk.. versc,
Paare getr. Kinder- um

, Oamenschuhe bill. zu vk.Wahl . Emser Straße 28,
Ecke Walramstr.. Schuhm.

folioNL ^ telgeschüfte
4»kvtN2muWohniäumen
u. sonstige Geschäfte verk.
Mamhe, Luisenstr 1S,Stb.2.

Ein gutgeh. Gelchäft
zu verk., evtl. Wohnungs¬
tausch. Näh. zu erfragen
im Tagbl.-Verlag._ Xg

zu verk. Brunnen-.
Weberaasse 3.

ZweiItonsmlllionen
133 mm X 2.80 m, mit
Lager u. 33 mm X 1B0 rn
zu verkaufen. Sans Sachs.
Michelsberg 13. LadßL,

Fische, lebendg.. b
verk. Retzel. L

Istrabe 4. 1.
4 Oefen^30 Mtr . ets E

2 Tore. „ °/ . . 2
>Robre. Trag., ets.

2 gute Slrbeitspferde
mit Geschirr, dovvel- u.
einsvänn. Wagen zu ver¬
kaufen. Weisheit . Ried-
strabe 28. Part.

lulbrunnenst r,.
Schwerer, reinwoll. -

Mantel , sehr grob, »u
verk. Volkmann, Walk-
mühlstratze'Ö. —

Eetraa, Serrenkleider.
neuer Paletot lujiet-kaufen bei Gobel, Vleich-
ftrahe 40. Vdb. 2 links.

Rbeinaauer Stra ßê U,

mm
ventl. mit Vorrat an

Winterfutter, zu verkauf.
Näheres bei Kugelftadt.
" ' tenfeldstra be 25.

3 Läuferschweine
zu verk. bei S . Kneiv.
Fastadt. Mainzer Str . 14.

MMMWWMI Bettänier

ev wir. su ur. -vv-
Walkmüblstrabe 9.
2 Paar Damen-Stiefel
41) zu verkaufen. Engel.

zöge ä 25 Mk., schöner
Winterbut 50 Mk. Kassen-
heraer. Frankenstr. 3, 2.

Kochherd.
br. sckwarr. Kockl

am erhalten u. tade
brenn.. Gr. 80/60
-zu vk. Neidk

ina 6. 2 l ._
renheri

,et« emaill.. 13«Sen. 1Gasherd u.aslamv.en zu verk
B ock. Wiel aMtr ^ LEin wenig sebr.

, Billa
oder Etagen - Villa zu
kaufen gesucht. Offerten

Iu. O. 290 TaaLl.-VerlaL.

2iäbr .. grau . 66 cm hoch,
mit Ia Stammbaum und
Dressur, zu verk. Aus¬
zeichnungen vorb . Preis
nach Ueberelnkunft . Dotz¬
heim bei Wiesbaden
Wiesbadener Strabe 68

“mMsrvssw |Nfrn. - - - jf IÖUHIUS* *»»M*w**«'J*"
zu verkaufen. Schätzler, Izu verk. Kaffenberger,
Vbilivosbergstr. SS. P. r. >Frankenstrabe

Waiierklijen u. Gummi-
Bettunterlage . ganz neu.
nur 4 Tage sehr. u. Sitz-
dnd ern. vk. Ems. Str . 8. 1.

, Eichen-Speisezimmer

iSiiir,
Gut gearb. ntod. Schlaf¬

zimmer umständeh. billigk Äancnb« —
3. 2 l

ist preiswert abz«!
jDr. C. Boehm. Alv
strabe 21,

(  Händler -Derkänfe J

Staunend Mg!
Eleg . Fracks. Smoking u.
Sakkoanzüge low, Ueber-
zieber it. Schlüpfer in
all . Eröb. Mod. Farben.
Einige Reste Stoffe ivott-

>bill . abzugeben. Anzuge
werden angef. mit oder
obne Stoffzuaabe,

Sckneider-Geschaft.
Hinter der Ringklrcke.

Steinmann . „
Rauentbaler Strabe 7^

Verschied. Größen
von Paletots . Gehrocken.
Smokings . Lederiovven.
Auto-Untermant.. Sakkos.
Hoien u. 1 neues Laves
zu verkaufen bet Baum.
Karlstrabe 41.

WlchiMK
prima Arb., billigste Vr..
Klubiofa n. 2 Seilel . lebr
schön, billigst zu verk.

I «V Schäfer. Stiftstrabe 12.
Kompl. Küchen 725 njt£Wohnzimmer 2500 Mk.
Schlafzimmer 4200 Mk.
Herrenzimmer 4500 Mk.
Speisezimmer 4800 Mk.

1 Haas . Dotzh. Str . 25.

r MWW J
. Geschäftstüchtige Dame
Mt heileres « W

zu kaufen. Offerten u.IMS. 288 an Taabl.-Verl.Gold
1 und Platin
' kauft für gewerbl. Zwecke
- zu hoben. PreisenA. Förster. Dentist.

.Sviegelgass?.^ ,-

«crlletltett

km  ftsetol!
im Ankauf von

> Mm - , SM - It

y\  SHMegenilMe,
- Biidontea . alte 300 » -

geMle . SegmUilSe
I MT auch In Bruch TU

- Jul . Rosenfeld
15 Wagemannstrabe 15

t. I Gegr. 1898 Tel. 3964.

Kleider
t Brillanten
' Geld- u. SilberyeasnstämSe

,, Platin, Zahngeb., Wäsche,
I Gardinen, Federbett., Pelze

kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Keugasse 19, 2. Stock,
a» > Telephon 3331.-<—*

s öenea - JdBieu-

— Möbel . Teppiche, Läufer.

, « !. l,lllra!» 11. Tel 1878.

- ieü . S « W
mittlere Größe. *u laufen

■3 gesucht . Offerten nur mit
’f- Preis an Eugen Kimling.

- toiiTife

L mm ui ® .
iir kauft und zahlt am besten

Frau Klein
> E.".,inltr 3. Fivr. 3480,

' Euierh . Teppich
>ei ca. 2—3 m. zu kaufen sei.
:n- Rotb. Luifenstrabe 7. l ._
D. ^ Bücher.
“* gute englische u. deutsche.

zu laufen gesucht von
\ privater Sand. Beschreib.
)  und Preis unter K. 290

an den Taabl.-Verlag. .
-n- Man lauft

bern UiesmlllkElijWMUgeii
«ft Angebote mit Bedeutung

der Sammlung u. Vreis-
► angabe erbeten an
- Lieutenant Andrieur.

CICFC
er. Sotel Sobenzollern. '

Fässer, frisch geleert, sehr
aut erbatten. billig zu
verkaufen.

*1070

Konlrourasfe
möglichst„Rational", kaufe
gegen Barzahlung. G. W.
Tchaefer,Frkf.a.M..Nieder«
«ad, Schwarzwaldstraß«77
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Aue Sammelstelle für JSndwigshafen-Oppau
befindet sich im Taghlafthaus.

Pianmo
bestes Fabrikat , zu kaufen
aesuckt S . Hardt . Hoch-
stättenst ran e 7.

Zu kaufen äeiumt
1 Viano.

5efl. Zuschrift an Sch.
Kann . z. Z. Oranien-

»ute Serrichasts-
und bürgerliche Möbel

und Einrichtungen
jeder Art kauft Peter,?ermannstraße 17. 1St.elenbon 2447.

rautvaar sucht
des,. Möbel

für 3—5 Zimmer zu
kaufen. Offerten unter
5 - 256 an TagbL -VerL

Gebrauchtes kü Kleiber»
fchränkchen für Kinder¬
zimmer zu kaufen gesucht.
Näh . b. Jsinger . Walram.
ttraße 14.

Eine elegante vollkt.
mm  AlllheneiimÄg.
nur von Privat zu kaufen
gesucht. Ferandi . Michels-
oerL.^ l.0̂ . 1,_

Kaufe

Rotzhaare
alle Sorten.

auch Matratzen - Robb.,
sowie Kubschweife zu
böchstem Preis . Bin bis
Sonntag hier.

Stiel.
Kirchgaste 54, 1.

Telephon 486 2,_
Neue Näbmaichme

mit Garantie bill . zu vk.
Engel . Bismarckr . 43. P .

Nähmaschinen bill . z. vT.
^ayer . Wellrihstr . 27. S .
. ute Nahmasch z. k. ges.

Krieger . Frankenstr . 22.
Starkes

Opel - Geschäfts - Rad
u kaufen gesucht. Ernst
fickler. Biebrich a. Rh ..
friedrichstraüe 5.

Gebrauchtes Herren-
und Damen - Fahrrad

zu kaufen gesucht.
Hotel Heidelberger Hof,

Hochstättenstr. 1. '
Zimmer 5.

Gut erh. Küchenherd.
emaill .. mit Gasherd , so¬
wie 2flam . emaill . Gas¬
herd zu kaufen gesucht.
Off. an Poingt . Keller-

ße 1.
Elektrische
Stehlampe

für Schreibtisch zu kaufen
gesucht. Preisangeb . an
Kötter . Bleiä :strahe 42

wenn auch defekt, kauft
' ü. Frldstr . 10. P.

kleine gebrauchte

Wljimiihle
gesucht. F18

Mohren -Avotbeke.
_M aiMAlt.Wer

Alt.Me fing
kauft PH . Häuser

Friedrich str. 10. Tel . 1983.

Ü1PÜ
Oranienstrabe 23,

kauft n. holt alle Arten
Flaschen u. Papier ab.

MWWell
gebr., zu kaufen gesucht.

- ’ SSkiu

gangbare Sorten,
kauft zu gutem Preis

Wilh . Reiblina.
Kl. Kirchgaste 4. Laden.

_Telep.hW.1S Z2.MWMkll
grüne u. braune Rbein-
weinflaschen Bordeaux-
flaschen zu kaufen gesucht.
Friedrich S . Klugmann.

Moritzstrasie 29.
Ein Waggon
Kelteräpfel

zu kaufen gesucht. Off.
an Aug. Köhler . Sonnen-
be rg, . ..Kaisxrs aal^ _

Kaufe 150 Pfund
gesunde Eicheln.
Förster Si

Sonennberg. ützenbaus

kiiö8en - prei 8 e
erzielen 8is kür

Gold- und Silbergegenstände
Brillanten, Platin, Zahngebisse
— Kleider, Wäsche , Pelze , Möbel. —

Schiffer. Kirchgasse 50, 2
gegenüber Biumenthal. Telephon 4394. Ungenierter  Verkauf.

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmann

Neroslrasse 28 . ,— Telephon 2654

( Hntemdit
Gewissenhaft.MmW
in fremden Sprachen.
Deutsch für Ausländer
ert . Privatlebrerin . Off.
u. U...281 anLa " “ '
Wer erteilt grMl. . .

franzosWn llnteriliht
für 2 Gymnasiasten? Off.
mit Preis unter T . 281
an den Tagbl .-Verlag.

WWlWM
möchte Unterricht infranzösisch.Konversation

geben. Off. unt . S . 288
an den Tanbl .-Ner lü!
Geb. Franzose wünscht
öeutschen Unterricht

bei deutscher Dame zu
nehmen Off. m. Preis-
ang . u. S . 298 Tagbl .-V.

Geb. Franzose wünscht
Sprachen austausch
mit deutscher Dame oder
iungem Mädchen , um sich
zu vervollkommnen . Off.
unter 5 . 290 an den
Taabl .-Verlaa. _

Französischer Soldat,
der Deutsch kann, suchtHerrn oder Dame zwecks'SMAiiailStaiM.
Off. u. 3 . 290 Tagbl .-V.

Russisch.
perfekt, für Anfänger u.
Fortgeschrittene . Privat-
Zirkel - u . Kurs -Unterr.
Komme verfönl . Anmeld,
u. G». 279 Taghl .-Berlag.

Von älterem hiesigen
Gesangverein , ca. dreißig
Sänger , ein

Wiger Dirigent
gesucht. Off . unt . T. 293
an den Tagbl .-Verlag.

Tanzschule AdolfDoneckeru .Frau
Wohnung : Blücherstraße 17, 1.

Zu einem jetzt beginnenden

TANZKURSUS
für Anfänger nehmen wir noch Anmeldungen
voti Damen , evtl, auch Herren , an.

sBeüoren. Gefunden)
Verloren

Sonntag feines Ketten-
Armband m. 12 Perlchen.
zwei Anhängern . Finder
wird vielmals um Rück¬
gabe gebeten.
Neide. Klarenth . Str . 5,

bei Stahl.

GefchW.WfehlllWil)
Db Revision '» u
Bilanzen . Anseinander-
setiuna. Liauidat .. Steuer¬
sachen. Eründ . u. Veteil.
m.Kavitalbesch.. alle Treu¬
bandsachen schmier. Art
übernimmt

C. Altenkirch-Zung.
Vücherrevlsor.

Friednchstraße 10.
Tel . 4059

Aller Ari Apöüe
befördert

Wvten..ErüneMdler"
Mittelstr . 3.

1710 Telephon 1710.

werden umgearbeitet u.
neu anaeicrtigt . fach¬

männisch und billig.
Kürschnerei Mar Schenk.

T®
ertramstr . 19
elezudölten

werden gut u. billig aus-
gefiihrt

, Wagner.Kaiser - Friedr . - Ring 43.
Schneiderin

nimmt noch Arbeiten an
zu mäßigem Preis : da¬
selbst wird Damen Unter¬
richt ert . im Schneidern.
Walramstraße 32. 2.

Damenhüte
werden nach den neuesten

Formen umgepreBf
und umggearbeltef

bei billigster Berechnung.

!Etagengeschäft!
Mary Brüjil

Dotzheimer Str . P4 , II.

Batterien
für Taschenlampen in
bester Qualität zu 2.70,
2.85 u. 3.00 tägl. frisch

eintreffenb.
Barmer Engros -Lager

Wagemannstr . 11.

werden in 1 Tag mit
bestem Leder gut u. billig
besohlt sowie sämtliche
Reparaturen ausgefübrt.
Schube werden gratis ab-

aebolt und zugestellt.
Goliath - SämbaeiellschaftCoulinstr . 3. Tel . 6074.

vmeu- mil Sinder-
wagen . Verdecke. Neu¬
bezug billig und schnell.

Mablisch.
Mainz . Eaustraße 11.

Fräulein empf. sich im
Weihnähen u. Ausbessern
Off. u. S . 292 Tagbl .-VI.

Maniküre!
Doris Bellinaer.

Sckwalbacher Str . 14. 2.
am Restdenz-Tbeater.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenbogenaasie 9. 1.

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstrabe 17. 2. Stock.

An erster Lage wird
gutgehendes , kleineres

Geschäft
oder Filiale

(Konfitüren . Putz-,
Weih- od. Wollwaren)
zu übernehmen gesucht,
event . nur Beteiligung
an rentablem , seriösem
Unternehm . Äusführ-
liche- Angebote erbeten
u. Chiffre 3.  M . 3412
befördert Rud. Masse,
Zürich. F125

Teilhaber
zwecks Gründung eines
Lebensmittel -Geschäfts in
prima Lage gesucht. Er¬
forderliches Kapital 30-
bis 40 000 Ml . Offerten u.
U. 293 Taabl .-Berlag.

_erhält manspiteiln-Sotfelts
oder vollwert . Ersatz?
Offerten unter M. 290
an den Tagbl .-BerlaL
M Mt StrMe
von selbst gesponnener
Schafwolle ? Eefl . Offert,
unter W. 293 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

In verkehrsreicher
Lage wird gut einge-
iübrte . freauennerts
kleinere F125
MM» in flOet-
neütneti gefmM.

Ausführliche Angebote
mit Preisangaben er¬
beten unter Cbliire
3 . N. 3413 beiörderl
Rudolf Mosie. 3ürich.

SW -MM
erb. Bekanntw . mit sol.
gutsit. Herrn zw. Heirat.
Bin alleinst .; wisiensch.
gebildet , gemütl . u. ge¬
sund. 120 000 Ml . Verm.
u. 4-Zim .-Wobn . Oii . u.
L. 291 Tagbl .-Verlag.

>6tandegMtMesbaden
Sterbefälle.

Am 14. OftoBer: Architekt
Johann Martin Fischer, 74 I . ;
Minna Becht, ohne Beruf, 21 I.

15. : Näherin Elisabeth Stotz,
62 I . ; Witwe Hedwiq Wagener
geb. König, 8l J -: Referendar
a. D. Josef Sester. 42  I .. —
16. : Ehefrau Elisabeth Mur¬
mann geb. Morgenstern, 72 I . :
SchneidermeisterJohannBlohm.
88 J .i Schüler Friedrich Feld-
mann . 7 I . — 17.: Ehefrau
Anna Becker geb. Rau . 4» I.

Wer finanziert Zroangsuergleieh?
Hoher Nutzen ! Mehrfache Sicherheit!

Eilofierten unter Z. 287 an den Tagbl .-Verlag.
I

Tätige Beteiligung!
Tüchtiger, junger Kaufmann sucht tätige Beteiligung

mit vorl. 200000 Mk. an nur gesundem Handels- oder
Industrieunternehmen , in dem Nachfolger oder Stütze
des Inhabers fehlt. Erste Referenzen stehen zur Ver¬
fügung. Offerten unter E. T. 14645 an Ala Haasen»
stein & Vogler , Frankfurt a. M._ F 64

IDintergarten
Heute Donnerstag, ab 71/* Uhr

geöffnet.
Kein Wein zwang. Jazz-Band.

Neue Steuern
kommen auf Spirituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu mäß . Preisen nur prima Qualit.

«II.kI.T-U
Weinbrand garantiert rein und alle sonst.

Spirituosen und Liköre;
bei 16 Fl . die Fl . Mk. 1.— billiger.

Hubert Schütz&Co., Likörfabrik
Kaiser -Friedrich -Ring 70. Tel. 6881.

Scblffs -Nactarlcbten.
Dampfer »Brabantia« . 7. Okt. von Santos , Ausreise.

»Limburgia« . . 9. Okt. von Las Palmas, Heimreise.
»Gelria« . in Amsterdam.
»Zeelandiac . Li Amsterdam.
»Hollandiac. 3. Oktober von Vigo, Ausreise.
»Frieia« . 10. Oktober von Southampton , Heimreise.
»Montferlaad« . in Amsterdam.
»Zaanland« . in Hamburg.
»Amstelland* . in New-York.
iSalland« . . 8. Oktober von New-York, Heimreise.
»Gaasterland« . . . . 7. Okt. von Lissabon, Ausreise.
»Eemland« . in Amsterdam.
»Rijnland«. . . . 1. Oktober von Bahia, Heimreise.
»Drechterland« « . . . in Montevideo.
»Gooiland« . . . in Amsterdam.
»Maasland« . in Amsterdam.
»Delfland« . ln Amsterdam.
»Kennemerland« . . . . in Amsterdam.
General-Agentur Born L Schottenfeis,

Hotel Nassauer Hör. Telephone : 8 .0, 890 und 2 0̂.
Te egr.-Adresse : Reiseborn. F32ft

Wer übernimmt die Reparatur von2Aeuzol-LolvinMeu?
Gefl. Offerten unter E. 291 an den Tagbl.-Verl.

Haut -, Blasen
Frauenleiden |

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen |

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuest , wissenschaftl,

Methoden
ohne Berulsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hollaendsr
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Französische Rhein -Armee.
Bekanntmachung.

Am 28. November 1921, kommt um 11 Uhr
vormittags , in der Rhein ! ahnftratze zn Wies,
baden zur öffentlichen Versteigerung

ein reformiertes
Gendarmerie -Pferd

14 Jahre alt, 1,72 Meter groß.
Die Angebote müssen in Mark gemacht werden.

Die Zahlung ist sofort zu leisten; außerdem liegt ans
dem Preise ein Zuschlag von 7*/ *%> zum Nutzen der
Schatzamtes.

Der Zahlmeister des S . P . 180: Tailleur
Wiesbaden , den 17. Oktober 1921.

Arm6e frangaise du Rhin.
Avis au public.

Le 28 . Novembre 1921, ä II heures du
Matin , Rheinbahnstraße No . 5 ä Wiesbaden,
il sera proc6d6 ä la vente aux enchöres publ .quesd ’un

Cheval de Gendarmerie, reforme
äg6 de 14 an % taille 1 m 72.

Ces encMres seront kaltes en mark.
Le payement aura lieu au comptant.
En outre , le prix de vente sera majori de

7Va % au  Profit du Tresor.
Le payeur particu .ier du S. P . 180: Tai !Ieur>

Wiesbaden , 17. Octobre 1921.

r♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦ »♦♦♦♦♦
Fuhschmerzen , Eehbeschwerden , schnelles
schmerzhaftes Ermüden beseitigt unt . Garantie

rasch und sicher.
Zahlreiche Anerkennungen. Beste Referenzen.
Friedrich Fuchs , Wiesbaden , Mainzer Ltr . 5». 4

Sprechstunden: 9—12, 3—5. Tel. 2994.
Moderne Orthopädietechnik. Reiche Erfahrung.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

W. «

y
Paula Ackermann

Josef Strauß
Verlobte.

Wiesbaden
Luisenstraße 47.

Frankfurt A
Wittelsbacher Allee  53

Mrn Verwandten und Bekannten di»
schmerzliche Mitteilung, daß meine liebe Frau,
unsere liebevolle Mutter , Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin, Tante , Nichte und
Cousine, Frau

geb. Paff
Dienstag früh 7 Uhr von ihrem schweren
Leiden erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Vogler, nebst üinöern
Aufseher bei dem Städt . Hochbauamt.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1921.
Rüdesheimer Straße 42.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 20 Oktober, nachmittags 41/ , Uhr, aus
dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil- |

nähme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste, insbesondere Herrn Pfarrer Diehl
für seine trostreichen Worte, dem Gesangverein
„Union" für seinen wohltuenden Gesang, dem
Sport -Kraft-Klub „Menicitia" sowie seinen
Arbeitskotlegen, Freunden und Bekannten,
sprechen wir auf diesem Wege unseren tief-
gefühlten Dank aus.

In tiefer Trauer:
Familie H. Gemmer

Steinga .se 26.
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